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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Peſt, 6. März. Die ungariſche Delegation 
Fanta heute endgiltig den Militärcredit. Die 


romulgirung des Geſetzes erfolgt am nächſten 


Peſt, 6. März. Morgen findet die Schlußſitzung 
der öſterreichiſchen Delegation ſtatt. 8 

Paris, 6. Mäcz. Heute Nacht wurde in Beſſege 
(Departement Gard) gegen das Verwaltungsgebäude 
des dortigen Hüttenwerks eine Dynamit⸗Patrone ge⸗ 
ſchleudert, die mit ſehr heftigem Knall explodirte, aber 
Niemand verletzte. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Rem, 6. März. Wie aus Bangkok gemeldet 
wird, wurde der Tintientfche Geſandte geftern von 
dem Könige von Siam in feierlicher Audienz 
empfangen. 

Belgrad, 6. März. Der Jahrestag der Er⸗ 
hebung Serbiens zum Königreiche iſt heute feſtlich 
begangen worden. Dem Feſtgottesdienſte wohnten 
der König und die Königin, die Würdenträger und 
das diplomatiſche Corps bei. Darnach fand im 
königlichen Palais große Gratulationscour ſtatt. 
Der Kriegsminiſter Topalovic und der Chef der 
Artillerie, Bogicſevic, find zu Generalen ernannt 
worden. 

Bukareſt, 6. März. (Telegramm der „Agence 
avas“.) Nach hier aus Ruſtſchuk eingegangenen 
achrichten wären die wegen der Theilnahme an 

dem Militäraufſtande daſelbſt zum Tode ver⸗ 
urtheilten Offiziere, mit Ausnahme des Capitäns 
Bodmann, welcher ruſſiſcher Unterthan iſt, und 
eines anderen Offiziers, heute Morgen 5 Uhr in 
Ruftichuf hingerichtet worden. Morgen werde das 
Kriegsgericht über die am Aufſtande 4 —.— 
Unteroffiziere und Soldaten das Urtheil ſprechen 


Politiſche Ueberſicht. 
r Danzig, 7. März. 
Die Situation im Parlamente. 

Die heutige erſte Leſung der Militärvorlage 
wird, wenn der chskanzler nicht mit einer 
größeren politiſchen Rede eingreift, wahrſcheinlich 
nicht ſehr umfangreich werden. Die Parteien haben 
vor der Rane ihre Stellung klar bezeichnet, 
eine ausführliche Wiederholung ihrer Gründe iſt 
nicht geboten. Die Behauptung, daß die Oppoſiton 
eine 5 der Verhandlung beabſichtige, 
iſt nach den Mittheilungen unſerer Berliner Corre⸗ 
ſpondenten unbegründet. Niemand kann ein Inter⸗ 
eſſe daran haben. Daß die nen thren 
f auf Einführung einer Reichseinkommen⸗ 
. von den höheren Einkommen zur Deckung 
er Mehrkoſten der Militärvorlage wieder einbringen 
werden, darf man wohl als ſicher annehmen, da 
derſelbe bisher im Reichstag noch garnicht zur 
Discuſſion gekommen iſt. Die Verhandlung darüber 
kann aber ebenſogut unmittelbar nach Abſchluß der 
Militärvorlage, wie während derſelben erfolgen; 
ſie braucht das Zuſtandekommen der Vorlage nicht 
um einen Tag zu verzögern. 

Daß die Vorgänge bei den Reichstagswahlen 
einer Beleuchtung im Reichstag 1 werden, iſt 
natürlich und unvermeidlich. Die Gelegenheit dazu 
wird ſich ſehr bald finden. Die in Berlin 
eingehenden Berichte lautend übereinſtimmend 
dahin, daß noch niemals mit einer ſolchen Er⸗ 
bitterung gekämpft, noch niemals ein ſolcher Druck 
ausgeübt und ſolche Mittel zur 8 ge⸗ 
kommen find, wie diesmal. Es werden in dieſer 
Beziehung ſehr lehrreiche Einzelnheiten mitgetheilt, 
welche auf die Methode des Kampfes ein ſcharfes 
Licht werfen. Die bisher gemachten Erfahrungen 
laſſen die Forderung nach einem größeren Schutz der 
Wahlfreiheit namentlich der ſchwächeren und ab⸗ 
hängigeren Wähler als eine berechtigte und 
dringende erſcheinen. Man gebe ſich doch nicht der 
Illuſton hin, daß die Verſagung eines ſolchen un⸗ 
bedingt nothwendigen Schutzes der Wahlfreiheit für 
die Dauer möglich iſt, ohne unſere öffentlichen Ver⸗ 
hältniſſe auf das empfindlichſte zu ſchädigen. Das 
ſtarke Anwachſen der ſocialdemokratiſchen Stimmen 
ſollte doch endlich überall die Erkenntniß zum 
Durchbruch bringen, daß mit Druck und Maß⸗ 
führen and normale Zuſtände nicht herbeizu⸗ 
ühren ſind. 

Daß die Mittheilungen über bevorſtehende 
Miniſterveränderungen einſtweilen nichts Anderes ſind 
als Vermuthungen und vielleicht der Ausdruck 
von Befürchtungen, welche in gewiſſen Kreiſen gehen! 
werden, liegt auf der Hand. So weit find wir wohl 
noch nicht. Der Herr Reichskanzler liebt es, 
Thaten zu ſehen. Eine andere Majorität des 
Reichstags war fein Ideal. Gewiß, er wird auch 
o viel wie möglich dazu thun, um dieſe andere 

ajorität zu erhalten. Aber ſie iſt ihm nicht 
Selbſtzweck. Er will mit ihr etwas erreichen und 
vor Allem in der Steuerpolitik. Ganz beſonders 
in dieſer Frage wird ſie ſich als brauchbar zu er⸗ 
weiſen haben. Ob die neuen Steuervorlagen in 
einem ſpäteren Stadium der Seſſion, oder ob fig, 
wie man jetzt ſagt, erſt im Herbſt erſcheinen werden, 
— ein Miniſterwechſel muß vom Standpunkt der 
Ice maßgebenden Politik um jo weniger eilig er- 
cheinen, als der Herr Reichskanzler — dank dem 
Ergebniß der Reichstagswahlen — wieder zwei 
Majoritäten in der Hand hat und ſich ſchwerlich 
für die eine derſelben ausſchließlich engagiren 
wird, bevor er nicht die Sicherheit hat, daß ſie 
leiſtet, was er für nöthig hält. Die Probe iſt 
noch erſt zu machen. 
„Wir finden es ganz erklärlich, wenn die jetzigen 
Führer der Nationalliberalen die Schwierigkeiten, 
welche gerade für ſie in der jetzigen Situation liegen, 
würdigen. Ob und in welchem Maße ſie denſelben 
gewachſen ſind, wird ſich zeigen. Wir freuen uns 
darüber, daß ein befreundetes Blatt, die „Kieler 
Sage über die Stellung der Freifinnigen dieſelbe 
uffaſſung hat, wie wir derſelben nach dem Ausfall 
der Wahlen wiederholt Ausdruck gegeben haben. 
„Für uns — ſagt ſie — handelt es ſich unter den 
gegenwärtigen Umſtänden darum, das Beſte aus 
der Sache zu machen und nach 1 — dahin zu 
wirken, daß auch bei der neuen Zuſammenſetzung 
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des Reichstags, ſo weit möglich, liberale Grundſätze 
ur Geltung gelangen und wenigſtens die ſchlimm⸗ 
ler Uebel verhütet werden. ... Nicht allein nach 
brer Vergangenheit, ſondern nach ihren neuen 
Thaten wollen wir die Nationalliberalen beurtheilen. 
Wenn ſie das Errungene zu vertheidigen entſchloſſen 
find, ſo werden fie uns auf ihrer Seite finden, 
wenn fie ſich aber verleiten laſſen ſollten, irgend 
ein wohlerworbenes Volksrecht preiszugeben oder 
die agrarifche Intereſſenpolitik großer Brenner zu 
begünſtigen, jo werden wir fie als Helfers helfer 
der Reaction bekämpfen.“ 


Die Loos ⸗Stichwahl. 


Die Freiſinnigen haben in der That bei den 
diesmaligen Wahlen Unglück gehabt. Eine Reihe 
von Wahlkreiſen iſt verloren gegangen durch das 

ehlen von nur ganz wenig Stimmen, wie Walden⸗ 
urg, Parchim ꝛc., und heute wird gemeldet, daß 
in Merſeburg⸗Querfurt, wo der freiſinnige Panſe 
genau ebenſoviel Stimmen hatte als ſein frei⸗ 
conſervativer Gegencandidat Neubarth und deshalb 
Entſcheidung durch das Loos ſtattzufinden hatte, 
die Würfel gegen Panſe gefallen ſind. Die „Poſt“ 
ruft deshalb triumphirend aus: „Sogar der Zufall 
eigt ſich im Bunde mit den Cartellparteien“. Nur 
bade daß ein ſolcher, rein zufälliger, durch 
ie vereinigten Anſtrengungen der Cartellparteien, 
durch Wahlbeeinfluſſngen und die ſchmachvollſten 
Verdächtigungen gegen die Freiſinnigen erfochtener 
Wahlſieg durchaus keine ſonderliche Bedeutung hat. 
Ef 55 l wird angefochten werden, hoffentlich mit 

rfo 
Vie Zahl der als gewählt angenommenen Frei⸗ 
conſervativen iſt daher um eins höher anzuſetzen. Im 
Uebrigen iſt es bei mehreren Abgeordneten cartellparkei⸗ 
licher Obſervanz nicht ganz klar, ob ſie der freiconſer⸗ 
vativen oder nationalliberalen Partei zuzurechnen 
find. Daher rübren auch die mannichfachen Diver⸗ 
enzen in den Est von den Zeitungen veröffent⸗ 
ichten Liſten. So wird die Zabl der National⸗ 


liberalen von dem officiellen Parteiorgan, der 


„Nat. lib. Corr.“ ſelbſt nur auf 97 angegeben. 
Aus dem Herrenhauſe. 


Die „Kreuzztg.“ ſetzt ihre Enthüllungen über 
die Verhandlungen in der kirchenpolitiſchen Com⸗ 
milfton dez Herrenhauſes fort. Man erfährt, daß 


die Commiſſion die Art. 1-4 der Regierungsvor⸗ 


aft unter Ablehnung der Kopp'ſchen Anträge, aber 
mit der . des Art. 2 angenommen hat, 


der Anzeigepflicht unterliegen. Der Art. 5. 
ſich auf die Abänderung des Ordens eſetzes 
wurde vorgeſtern berathen und weſentlich in der Faſſung 
der Regierungsvorlage angenommen. Die nächſte 
Sitzung der Commiſſion, in welcher über die Zuſaßz⸗ 
anträge Kopp berathen wird, iſt auf heute an⸗ 
beraumt. Biſchof Kopp beantragt, das Geſetz betr. 
die Verwaltung Ba: katholiſcher Bisthümer ganz 
aufzuheben. Das Geſetz über die Vermögensverwal⸗ 
tung katholiſcher Kirchengemeinden — das einzige Mai⸗ 
geſetz, welches die Biſchöfe angenommen haben — ſoll 
dahin modificirt werden, daß die Vertretung der 
Kirchengemeinde in Wegfall kommt, der Vorſiz im 
Kirchenvorſtande dem Pfarrer übertragen und die 
len Kirchen⸗Vorſteher durch den Biſchof bes 
tätigt werden ꝛc. Endlich ſollen aus dem Geſetz 
über die Aufſichtsrechte des Staates bei der Ver⸗ 
mögensverwaltung in den katholiſchen Diözeſen 


betreffen, beſeitigt werden. 


Die Commiſſion hofft, die erſte Leſung der 


Vorlage in der heutigen Sitzung zu beendigen. 
Zwiſchen der erſten und zweiten Leſung ſoll dann 
eine kurze Pauſe eintreten. Die Arbeiten ſollen ſo 
beſchleunigt werden, daß der Bericht an das 
Plenum, welchen Herr Adams erſtattet, 
18. März fertiggeſtellt werden kann. Das Herren⸗ 


haus tritt vorausſichtlich am 18. März wieder au 


ſammen, um den Etat und die übrigen im 
Abgeordnetenhauſe erledigten Vorlagen, ſowie die 
kirchenpolitiſche Novelle zu berathen. 


Die Abänderung der Gebührenordnung. 

So weit ſich bisher die Stimmung im Reichs⸗ 
tage überſehen läßt, ſcheint der in der Thronrede 
von neuem angekündigte Geſetzentwurf über Aende⸗ 
rung der Gebührenordnung für Rechtsanwälte 
keiner größeren Sympathie zu begegnen, als in dem 
letzten Reichstage. Die endgiltigen Beſchlüſſe des 
Bundesraths werden in den nächſten Tagen erfolgen. 


— 


Zur Ausführung des Socialiſtengeſetzes. 


Dem Reichstage ſind die üblichen Denkſchriften 


1 Begründung der ſeit der Auflöfung des letzten 
eichstags auf Grund des § 28 des Soclaliſten⸗ 
geſetzes ergriffenen außerordentlichen Maßregeln zu⸗ 
gegangen. Am 11. Februar wurde der bereits früher 
über Frankfurt a. M. verhängte kleine Belagerungs⸗ 
zuſtand auch auf den heſſiſchen Kreis Offenbach 
ausgedehnt. Die Denkſchrift behauptet, die aus 


erh a. M. ausgewieſenen Socialdemokraten 
ewandt, um 


ätten ſich zum Theil nach Offenbach 

dort „das in Frankfurt begonnene Werk“ fortzu⸗ 
ſetzen. Die Anweſenheit derſelben habe „beunruhigend 
für die Bewohner dieſer Stadt und für Frank⸗ 
furt“ 1. gewirkt. Die Denkſchrift fährt dann 
wörtlich fort: 

„Ihr (d. b der Ausgewieſenen) Verweilen in Offen⸗ 
bach 5 auswärtigen Gocialiften Veranlaſſung, nach 
Offenbach zu reifen und dort ſocialiſtiſchen, unter der 
Maske geſelliger Unterhaltungen, briſpielsweiſe carne⸗ 
valiſtiſcher Vergnügungen, abge altenen Zuſammenkünften 
beizuwohnen, zu welchen Einladungen ergingen, 


ſondere Zeichen verſtändlich gemacht wurde. Bei ſolchen 


Vereinigungen wurden aufreizende Reden geführt, und 


nur zu leicht gelang es, die den Zuſammenkünften bei⸗ 
wohnenden Arbeiter mit den beſtehenden Zuſtänden un⸗ 
zufrieden zu machen.“ 


n 
In Folge deſſen wurde in der Arbeiterbevöl⸗ Unterthanen des Sultans von 
Störung des öffentlichen Friedens in dieſem deutſchen 
Schutzgebiet nicht zu befürchten ſteht. Im Auftrage 


kerung „eine beſonders auffallende Erregung und 
Unruhe wahrgenommen“. Vorgänge, wie die ge⸗ 
ſchilderten, ſeien für Offenbach und den ganzen 
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entfliehen. 
vom 7. Juni 1876 eine Reihe von Beſtimmungen, 
welche die Rechte der ſtaatlichen Auſſichts behörde 


bis zum 
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Kreis Offenbach wegen der dort angeſammelten 
Achte rbeitermaſſen höchſt gefährlich, und ſo 
erſchien es nöthig, dieſer Gefahr durch die Ver⸗ 
hängung des kleinen Belagerungsſtandes zu be⸗ 
Ben. Die Gründe, welche zur Verhängung der 
gleichen Maßregel über Stettin geführt haben, 
werden in ähnlicher überzeugender Weiſe dargelegt. 
Die Auflöfung einer ſoctaldemokratiſchen Wähler⸗ 
verſammlung auf Grund des Socialiſtengeſetzes 
am 7. Februar hat bekanntlich zu 5 Ver⸗ 
anlaſſung gegeben, bei denen das Militär ein⸗ 
breiten mußte. Ein Arbeiter wurde durch einen 

Yionetftich getödtet. Durch Steinwürfe find zwei 
Polizeibeamte ſchwer und ein dritter ſowie zwei 
Soldaten leicht verwundet worden. „Nach dieſen 
Vorkommniſſen“, beſagt der Rechenſchaftsbericht, 
„konnte ein Zweifel darüber nicht beſtehen, daß die 
in die dortigen Arbettermaſſen eingedrungenen 
ſoglalrevolutionären Beſtrebungen die öffentl iche 
Sicherheit dieſer Stadt und ihrer Umgebung mit 
Gefahr bedrohen“ u. ſ. w. 


a Nach dem Kampfe. 
Nach einer Meldung aus Widdin iſt Oberſt 
Linbowsky geſtern verhaftet und nach Sofia ge⸗ 
bracht worden. In Widdin herrſcht Ruhe. Ueber 
den Aufſtand in Siliſtria werden der „Times“ noch 
folgende Einzelnheiten gemeldet: 1 
Am Sonnabend Abend ließ Oberſt Kriſtew die 
ſotzung antreten, kündigte an, daß die Regenten ab⸗ 
dankt hätten und geflohen wären, und ſchlug vor, 
ankow zum Regenten von Bulgarien auszurufen. Uns 
ähr 200 Soldaten flimmten Hochrufe an, während 
te übrigen 700 umkehrten und nach der Kaſerne 
zurückmarſchirten, unter dem Ausrufe: „Gott erhalte 
die Freiheit und Unabhängigkeit Bulgariens!“ In 
Kaſerne angekommen, erwählten die Soldaten 
Hauptmann Krivandow, den Führer der 3. Com⸗ 
5 * durch Zur zum Befehlshaber der Garniſon 
beauftragten ihn, ſich von Sofia telegrapbiſch 
Peiſungen zu erbitten. Um 10 Uhr Abends kam es zu 
em Bufammenftoß zwiſchen den Soldaten Kriſtews 
md den treuen Truppen beim Telegraphenamte. D;ei 
Soldaten wurden getödtet, doch blieben die Treuen im 
Heſitz der Telegraphenſtation. Am Sonntag Morgen 
iſtew, eine ruſſiſche Flagge in der Hand, auf 
chimmel durch die Stadt. Zweimal wurde 
ohne daß er verletzt wurde. 
der Feſtung zurlückgeritten 
ſammelte er jeine Truppen und ein 
} nſammenſtoß erfolgte. Um dieſe Zeit aber 
hätten alle Reſerviſten, die ſich in der Stadt befanden, 
ch bewaffnet, um den Aufftand zu dämpfen. Kriſtews 
ruppen en ſich zurück und nur einige vereinzelte 


ff aus den inneren Feſtungswerken 
feuert Montag fanden keine Ane Mat und Kader 
lieb in der Feſtung. Am Dienſtag Morgen kam er 
heraus. Die Läden waren geſchloſſen und die Bewohner 
ſtanden gleichgiltig vor den Thüren der Häufer. Sobald 
Krivandow erfahren hatte, was geſcheben war, 
ließ er ſeine Soldaten in die Feſtung rücken 
und beſetzte fie obne Widerſtand. Zwei Schild⸗ 
wachen, die ſich widerſetzen wollten, wurden getödtet. 
Als Kriſtew zurückritt, wurden viele Schüſſe auf ihn ab⸗ 
gefeuert, worauf er ſich auf den Marktplatz begab, wo 
er lagerte. Am D enſtag Morgen hatte ſich die Schum⸗ 
lager Garniſon der Stadt genähert und Kriſtew machte 
einen anderen verzweifelten Verſuch, die Bevölkerung um 
ch zu ſcharen. Da er keinen Erfolg hatte, ritt er aus 
der Stadt und ſuchte die Bewohner der Dörfer der Um⸗ 
gegend aufzureizen. Zwei Soldaten gingen neben feinem 
oſſe und vertheilten unterwegs uſſiſche Aufrufe. Es 
Dörſern keine freund⸗ 
ſuchte er zu 


auf ihn gefeuert, 
) em er nach 
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ſcheint aber, daß er in den 
liche Aufnahme fand, denn am Abend 
Er wurde jedoch abgefangen und 
zurückgebracht. Am Mittwoch zog er wieder in Siliſtria 
ein aber nicht auf ſeinem prächtigen Schimmel, ſondern 
auf einem elenden Gaul. Vor ihm ber lief ein Parla⸗ 
mentär, welcher eine weiße Fahne trug. Sobald er auf 
dem Marktplatz angekommen war, wurde von allen 
Seiten von den Schumlaer Soldaten ein Feuer auf 
ihn eröffnet. Am Kopf getroffen, ſtürzte er als Leiche 


vom Pferde. Seine Soldaten floben und jehrieen, daß 


fie betrogen worden wären Alle Offiziere, die zu ibm 
gehalten haben, find ſeildem verhaftet worden. Die 
Stadt iſt ruhig. Außer Kriſtew wurden 2 Offiziere 
und 16 Mann erſchoſſen. 

Der Petersburger „Regierungs anzeiger“ enthält 
eine Beſprechung des Militäraufſtandes in Siliſtria, 
in welcher es heißt: 

Die kaiſerliche Regierung, welche das unnütze Blut: 
pergießen aufrichtig bedauert, erblickt in dem Aufſtande 
in Siliſtria einen neuen Beweis der anormalen Ver⸗ 
bältniffe, in denen ſich Bulgarien befindet. Inden’ fie 
trotzdem die Hoffnung nicht aufgiebt, daß es in Bulgarien 

u einer Wieder herſtellung der Ordnung kommen wird, 

ei welcher die Rechte des bulgariſchen Volles in zuper⸗ 
läffiger Weile geſichert werden, beabſichtigt die kaiſerliche 
Regierung fortgeſetzt bei derſelben Art und Weiſe ihrer 
Aclion zu beharren, welche fie bislang in der bulgariſchen 
Frage zur Anwendung brachte 

Daß die eigentlichen Anſtifter der Revolten in 
Rußland zu ſuchen ſind, iſt notoriſch. Hoffentlich 
ſcheint aber diesmal die bulgariſche Juſtiz ſo raſch 
de verfahren, daß kein Kaulbars das Concept ver⸗ 

erben kann. R 

Die Regentſchaft iſt im übrigen Siegerin auf 
der ganzen Linie und ſo feſt in ihrer Stellung wie 
irgend je zuvor. 


Coloniſation in Dentſch⸗Witnland. 

Die in eine größere Anzahl deutſcher Blätter 
übergegangene Depeſche des „Temps“ aus Zanzibar, 
die allerdings überall bereits mit dem Ausdruck des 
Zweifels an ihrer Richtigkett zum Abdruck gelangt 
war, nach welcher in Deutſch-Wituland Unruhen 
ausgebrochen und die Deutſchen vertrieben worden 


ſeien, erweiſt ſich, wie die „Nat. Ztg.“ ſchreibt, als 


eine Erfindung. An keiner der in Betracht kommenden 
Stellen ſind Nachrichten eingegangen, welche das 
Telegramm des „Temps“ in irgend welcher Richtung 
beſtäligen. Im Gegentheil ſtimmen alle eingegangenen 
Nachrichten darüber überein, daß die Räumung des 
Gebiets und Küſtenſtriches zwiſchen Kipini und 
Kweihu, welches — größten Theil Privateigenthum 
der in der Bildung begriffenen deutſchen Witu⸗ 
Geſellſchaft, ohne Störung vor ſich gegangen iſt, 
und daß von Seiten der Eingeborenen und den 
anzibar eine 


des deulſchen Colonialvereins reſp. der deutſchen 


in der Expedition 3 
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Abend⸗Ausgabe. 


Witu⸗Geſellſchaft find zur Zeit vier deutſche Beamte, 


die Herren Rabenhorſt, Schmidt, Kähler und Wittiſch, 
in jenen Gebieten mit der Errichtung von Handels⸗ 
factoreien, Anknüpfung von Handelsbeziehungen x. 
beichäftigt; von keinem dieſer Herren find bis jetzt 
irgend welche beunruhigende Nachrichten eingetroffen. 


Die ungariſche Delegation 

berieth am Sonnabend über die Vorlage betreffend 
den Militärcredit. Der Berichterſtatter betonte, daß 
der Ausſchuß den Credit einſtimmig genehmigt habe, 
nicht aus Kriegsluſt, ſondern im Intereſſe des Frie⸗ 
dens. Graf Apponyi erklärte, er halte es für zweck⸗ 
mäßig, offen auszuſprechen, daß, wie aus den ver⸗ 
traulichen Erklärungen des Kriegsminiſters hervor⸗ 
gehe, dieſe Creditforderungen durchaus nicht geeignet 
ſeien, irgendwo Beunruhigung hervorzurufen. An⸗ 
dererſeits genüge zur Rechtfertigung des Credits die 
Aeußerung des Miniſters Grafen Kalnoky in Betreff 
einer möglichen Begegnung weſtlicher und öſtlicher 
Complicationen. Vor dieſer unter Verantwortlichkeit 
gemachten Regierungserkläcung mühe ſich die Dele⸗ 
ation beugen. Redner definirte den Begriff der Defen⸗ 
ve dahin, daß die Defenſive nicht nur dann beginne, 
wenn die Monarchie thatſächlich angegriffen werde, 
ſandern auch dann, wenn die Machtſtellung der 
Monarchie ernſtlich gefährdet ſei. m. hatte 
eine politiſche Debatte gewünſcht; namentlich ſeien 
die Beziehungen mit Rußland keine klaren. Redner 
wünſchte energiſche Schritte der Regierung in der 
Richtung einer ſelbſtändigen Entwickelung der 
Balkanſtaaten, womit Rußland nicht provocirt 
werden ſolle. Niemand in Ungarn wolle den Krieg. 
Er wolle nicht den Fall eintreten ſehen, daß die 
Delegation die Regierung einer Verfäumniß ihrer 
Pflicht zeihen mühe. Graf Andraſſy erklärte 
dem Vorredner gegenüber, Jedermann fühle, 
daß der gegenwärtige Moment für eine poli⸗ 
tiſche Debatte ungeeignet ſei; vielmehr müſſe 
das Parlament die verantwortliche Regierung 
ſtützen, um ihr Anſehen dem Auslande 
gegenüber zu ſtärken. Heute habe die Dele⸗ 
ation keine andere vatriotiſche Aufgabe, als ohne 
feuer und ohne 1 das Verlangte zu 
ewilligen. Die Aufgabe der Delegation werde 
weſentlich erleichtert durch das Expose des Kriegs⸗ 
miniſters, deſſen Worten vollſter Glauben beizu⸗ 
meſſen ſei, wonach die Heereskraft ſich in einem 
Zuſtande befinde, wie bisher niemals. ſei 
erfreulich, weil es dem größten Feinde, dem Peſſi⸗ 
mismus, vorbeuge. Miniſterpräſident Tisza er⸗ 
klärte, er könne die Schlußworte . nicht 
en, und rectifieirte dieſelben dahin: Wir 
offen, dies ſei das letzte Opfer; ſollten wir uns 
ierin täuſchen, dann find wir bereit, zum Schutze 
des Thrones und des Vaterlandes jedes Opfer zu 

bringen. (Allgemeiner Beifall.) 
Hierauf wurde der Credit einſtimmig ge⸗ 

nehmigt. 


Eine Kundgebung Salisbury's. 

Aus London wird telegraphirt: Am Sonn⸗ 
abend Abend fand das Einweihungs⸗Banket des 
national conſervativen Clubs ftatt. Bei demſelben 
hielt Lord Salisbury eine Rede, in welcher er aus⸗ 
führte, daß die Lage der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten zur Zeit wieder eine günſtigere ſei. Trotz der 
ſtarken Rüſtungen Europas habe es den Anſchein. 
als ob die Ausſichten für Erhaltung des Friedens 
entſchieden größere geworden ſeien. Bei Beſprechung 
der iriſchen Frage ſagte der Redner, es ſeien gewiſſe 
Maßregeln nothwendig, um das Loos des iriſchen 
Volkes zu beſſern, jedoch müſſe man zunächſt dem 
Geſetze Achtung verſchaffen. Er hoffe, daß mit 
Geduld und Ausdauer es der Regierung gelingen 
werde, die Wohlfahrt Irlands wieder herzuſtellen. 


Die italieniſche Miniſterkriſis. 

Der „Agenzia Stefani“ zufolge iſt es noch 
ungewiß, ob das zurückgetretene Cabinet ſich dem 
Parlamente in der früheren Zuſammenſetzung oder 
mit einzelnen Perſonalveränderungen vorſtellen 
werde. Nach der „Tribung“ werden Coppino und 
Ricotti auf ihrer Demiſſion bebarren. Genala 
werde morgen aus Ligurien zurückkehren; erſt dann 
ſei, wie „Italie“ glaubt, eine Entſchließung des 
Königs zu erwarten. 


Deutſchlanud. 

J. Berlin, 6. März. Wie die gouvernementale 
Schwenkung der Herren Profeſſoren Lazarus und 
Goldſchmidt von der Mehrzahl ihrer Glaubens⸗ 
genoſſen aufgefaßt wird, dafür hat der Erſtere 
geſtern Abend einen kleinen Beweis erhalten. Seit 
10 Jahren iſt Profeſſor Lazarus das hervorragendſte 
Mitglied des Hilfsvereins für jüdiſche Studirende. 
Nach ſeiner Schwenkung trat ſogleich die Stimmung 
auf, bei der Neuwahl am 5. März ihn nicht wieder 
u wählen. Geſtern Abend fand die Neuwahl unter 
Zazarus' Vorſitz ſtatt. Und da mußte er es erleben, 
daß er, ohne daß eine Debatte vorausgegangen 
wäre, ausgemerzt wurde. Er erhielt nur Stim⸗ 
men, während die, welche gemäß! wurden, 190 bis 
200 Stimmen erhielten. er Verein enthält im 
Ganzen etwa 600 Mitglieder, und es ſind dies die 
Mitglieder der hieſigen jüdiſchen Ariſtokratie, wenn 
man ſo ſagen darf. ; 

* [Borlagen im Reichstage.] Dem Reichs tage 
iſt der ſchon zweimal vorgelegte Geſetzentwurf de⸗ 
treffend die Abänderung des Servistarifs zuge⸗ 
gangen; ferner die auf Grund des 5 77 des Unfall- 
verſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884 von dem 
Reichsverficherungsamt aufgeſtellten Rechnungs⸗ 
ergebniſſe für die auf Grund des Unfallverſiche⸗ 
N und des S 1 Ziffer 1 des Geſetzes 
vom 28. Mai 1885 gebildeten Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften, ſowie für die unter die letztere Beſtim⸗ 
mung fallenden Reichs⸗ und Staatsverwaltungen 
für das 4. Quartal 1885 nebſt einer erläuternden 
Denkſchrift. 

* Wahlprüfungen.] Die Wahlprüfungscom⸗ 
miſſion des Abgeordnetenhauſes beſchloß heute, deim 
Plenum zu beantragen, die Wahl der freiſinnigen 
Abgg. Seyffarth und Goldſchmidt in Liegnitz, ſowie 
die Wahl ſämmtlicher Wahlmänner der Stad 


Lie gnitz wegen unrichtiger Aufſtellung der Wahl⸗ 


liſt en für ungiltig zu erklären. 

Pater Beckx .] Nach einem römiſchen 
Telegramm des „Weſtf. Merk.“ iſt der frühere 
General des Jeſuitenordens, Pater Beckx, Sonn⸗ 
abend geſtorben. Johann Bedr war am 
8. Februar 1795 zu Sichem in Belgien geboren 
und im Jahre 1819 zu Hildesheim in die Geſell⸗ 
ſchaft Jeſu aufgenommen, welcher er bis in ſein 
hohes Greiſenalter hinein ſeine Thätigkeit und 
Arbeitskraft gewidmet hat. Frühzeitig lenkte er 
durch hervorragende Fähigkeiten die Aufmerkſamkeit 
feier Oberen auf ſich, die ihm mehrfach ſchwierige 
Mlſſionen übertrugen. So wurde er z. B. nach 
der Bekehrung des Herzogs Ferdinand von Anhalt⸗ 
Köthen zum Katholicismus Beichtvater dieſes Fürſten 
und zugleich Pfarrer an der neu erbauten Kirche 
der Stadt Köthen; den erwarteten Erfolg in der 
dortigen Bevölkerung hat er indeß nicht gehabt. Mit 
der verwittweten Herzogin Julie ſiedelte Beckx 
ſpäter nach Wien über. gm Jahre 1847 ernannte 
ihn der Orden zum Procurator der Provinz 
Oeſterreich. Im folgenden Jahre wurden die 
Jeſuiten aus Oeſterreich verbannt. Beckx ging nach 
Belgien und wurde Rector der Jeſuitenſchule in 
Löwen, kehrte aber ſofort nach Oeſterreich zurück, 
als der Jeſuitenorden dort wieder zugelaſſen wurde. 
Eifrig unterſtützte er die öſterreichiſche Regierung, 
die es ihrerſeits nicht an Beweiſen der Gegenliebe 
ſehlen ließ. Der Orden faßte wieder bie Fuß in 
Oeſterreich Ungarn. 1853 wurde Bedr im Rom an 
Roothaan's Stelle zum Ordensgeneral gewählt. Seit⸗ 
dem er dieſes Amt bekleidete, hat der Jeſuitenorden 
in verſchiedenen Ländern Mißerfolge gehabt, aber 
ſein Geiſt blieb der alte, und wo ſeine öffentliche 
Wirkſamkeit gefeſſelt war, machte ſie ſich um ſo 
ſtärker im Geheimen geltend. Die Jeſuiten warteten 
ihrer Zeit und ſie kam. Dem jetzt verſtorbenen 
Ordensgeneral gebührt ein reicher Antheil an den 
Erfolgen, die der Orden Jeſu in der Neuzeit wieder 
errungen hat. Im Vatican tft ihre Herrſchaft wieder 
aufgerichtet. Als im Jahre 1883 der Wind dort 
immer günſtiger für ſie zu wehen begann, brach 
Beckr, damals ſchon hochbetagt, von Fieſole aus, 
wo ihr Hauptquartier war, ſelbſt nach Rom auf, 
um ſich gründlich über die Lage zu unterrichten. 
Bald darauf erhielt Bedr ſeines hohen Alters wegen 
einen Nachfolger; er hatte ihm die Wege vorzüglich 

eebnet. Im vorigen Jahre bat Papſt Leo XIII. der 
eſellſchaft Jeſu alle ihre Vorrechte beſtätigt. 

* [Der Reg= und Baurath Adolf Dreſell iſt zum 
Geheimen Baura hund vortragenden Rath im Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten ernannt worden. 

* Prozeß Schleinitz] In dem Prozeß gegen 
den früheren Hauptmann v. Schleinitz iſt das 
Urtbeil des Kriegsgerichts bereits geſprochen; das⸗ 
ſelbe liegt gegenwärtig dem Kaiſer als oberſten 
Kriegsherrn zur Beſtätigung vor. Ueber den Aus⸗ 
gang des Prozeſſes wird zunächſt ſtrenges Amts⸗ 
geheimniß gewahrt, ſelbſt dem Angeklagten gegen: 
über; doch glaubt man aus einigen Andeutungen 
N zu dürfen, daß eine Verurt heilung er⸗ 
folgt iſt. 

* j&in Geſchenk des Kaiſers für die Königin 
Victoria] zu deren fünfzigjährigem Regierungsjubiläum 
wird, wie der „Mancheſter Guardian“ von privater Seite 
erfährt, zur Zeit in Wien angefertigt. Es iſt ein Tafel⸗ 
ſervice aus dem feinften, nur zu Geſchenken an fürftliche 

milien verwandten Dresdener Porzellan. Auf jedem 
Teller ſind fünf Medaillons gemalt, die entweder allego⸗ 
riſch die Hauptereigniſſe der Mean der Königin oder 
Porträts der berühmteſten Männer ihrer Zeit darftellen. 
Das Service beſteht aus 288 großen und 120 kleinen 
Tellern und 72 Speiſegeſchirren aller Größen, außer 
Terrinen, Saucieren und Fruchtſchalen. Die größte 
truchtſchale krönt eine Statuette der Königin, während 
h ringsherum weiß auf goldenem Grunde die Relief⸗ 
1 aller Mitglieder der engliſchen Königsfamilie 


efinden. ' 

* („Eine intereſſante Aeußerung des Reichs⸗ 
kanzlers“, ſchreibt das „Berl Togebl.“, welche das 
Kriegs geſchrei der Dfficiöfen faſt ebenſo ſtark dementirt, 
als die Thronrede es gethan hat, enthält die heute in 
Wien erſcheinende Nummer der „Eleganten Welt“, welche 
uns durch beſondere Freundlichkeit ſchon geſtern zuging. 
Das genannte Blatt, welches intime Beziehungen zu 
dem high life hat, berichtet: Der Chef eines der größten 
Weinhäuſer in Bordeaux ſprach bei dem Fürſten Bismarck 
vor, der zu den älteſten Kunden des Pauls zählt. Dieſes 
liefert ihm den alten Bordeaux, der ſein Lieblingsgetränk 
iſt und vielleicht mit dazu beiträgt, ihn in hohen Jahren 
— und rüftig zu erhalten. Fürſt Bismarck gab dem 

ordeleſen einen beträchtlichen Auftrag. Der Franzoſe 
konnte ſich nicht enthalten, den Fürſten in discreter 
Wiiſe wegen der Kriegsgerüchte zu interpelliren Die 
Antwort des Fürſten lautete durchaus befriedigend. 
„Die kann Ihnen einfallen“, ſchloß er lachend feine 
Auseinanderfegungen, „daß wir Krieg haben werden! 
Stünde ein Krieg bevor, fo würde ich bei Ihnen keine 
fo große Beſtellung machen. ſon dern mir den Wein felbft 
aus Frankreich holen.“ 

* [In dem Fahrplan der Neihspoftdampfer der 
auſtraliſchen Linie) find folgende Aenderungen einge⸗ 
treten: 1) die Dampfer der Hauptlinie Bremerhaven⸗ 
Sydney nehmen ihren Cours anftatt über die Tſchagos⸗ 
Inſeln, fortan über Colombo; 2) die Dampfer der 
Zweiglinie Sydney⸗Apia gehen von Sydney unmittelbar 
nach Apia und berühren Tongatabu, welches bisher auf 
der Ausreiſe angelaufen wurde, erſt auf der Heimreife. 
In Folge dieſer Aenderungen gelangen mit den Poſt⸗ 
dampfern der auſtraliſchen Linie nunmehr auch Briefe ꝛc. 
nach 1 zur Verſendung. 

*I Tabakconſum.] Welchen Einfluß Steuer⸗ 
erhöhungen auf den Conſum von Verbrauchsgegen⸗ 
Ränden auszuüben pflegen, zeigt ſich z. B. recht 
deutlich beim Tabak. Bekanntlich wurde im Jahre 
1880 der Zoll reſp. die Steuer auf Tabak ſehr er⸗ 
heblich erböht. Wie ſich nun aus der amtlichen 
Tabakſtatiſtik ergiebt, berechnet fich der Tabaks⸗ 
verbrauch im deutſchen Zollgebiet pro Kopf der 
Bevölkerung im Durchſchnitt der Jahre 1871/72 bis 
1875/76 auf 1,84 Kilogr. fährlich, 1876/77 bis 1880/81 
auf 1,71 Kilogr., in den Jahren 1881/82 bis 1885,86 
dagegen auf nur 1,40 Kilogr. Seit der Steuer⸗ 
erhöhung iſt der Tabakconſum alſo um faſt 25 Proc. 
een 

* [Uns Kaiſer⸗Wilhelmsland.] Bei der Direction 
der Neu⸗Guinea⸗Compagnie iſt neuerlich ein Tele⸗ 
gramm eingegangen, in welchem der Tod der Ge⸗ 
mahlin des Landes baupimanns Freihrn. v. Schleinitz 
mit dem Beifügen beſtätigt wird, daß ſie am 10. 
Januar einer raſch verlaufenen Diphtheritis erlegen 
ſei. Die mehrfach verbreitete Angabe, daß geſund⸗ 
beitliche Gründe bald nach der Riederlaſſung der 
Familie des Landesbauptmanns in Finſchhafen 
deren zeitweiſe Ueberſiedelung nach atupi im 
Bismarck Archipel nothwendig gemacht habe, wird 
als unbegründet bezeichnet; die Familie des 
Herrn v. Schleinitz bat Finſchhafen nicht verlaſſen. 

* [Bon der Expedition Holnb.] Anton Haluſchka, 
jener Diener des Dr. Emi! Holub, den derſelbe vor dem 
Keberſchreiten des Zambeſi im Mai vorigen Jahres 
zurückgeſchickt hat, damit er 27 Kiſten mit gefammelten 
Obiecten nach Wien bringe, ift nunmehr nach einer 
langen und mühevollen Reiſe dort angekommen. Die 
Kiſten mit den Sammlungen mußte er vorläufig in 
Hamburg zurücklaſſen. Der Diener Haluſchka, welchem 
Holub ein en er Zeugniß ausſtellte, hat ſich heute 
Nachmittags zu Verwandten nach Böhmen begeben. 

* [Die Auſiedelungs⸗Commifſion] hat, wie die 
Snejener Zeitung“ mittheilt, das polnische Nittergut 
Klanswo angekauft. 

„Ans Schleſten, 4. März, wird der „Voſſ. 

Ag.“ geſchrieben: Der Oberpräfident von Schlefien, 


Dr. v. Seydewitz, hat unter Aufhebung der früher 
getroffenen Anordnungen eine Verfügung erlaſſen, 
wonach der altkatholiſchen Gemeinde in Neiße die 
Kreuzkirche 
kirche in der Friedrichſtadt, welche bisher von den 
Katholiken benutzt wurde, überwieſen wird. Die 
Kreuzkirche wird dagegen den Katholiken wieder zum 
alleinigen Gebrauche überwieſen. Der Antrag der 
altkatholiſchen Gemeinde, ihr mit der Dominikaner: 
kirche die Pfründe, das Einkommen und die Wohnung 
des Lokaliſten in der Friedrichſtadt zu üherweiſen, 
iſt vom Oberpräſidenten abgelehnt. Damit iſt eine 
aher en erledigt, welche ſeit geraumer Zeit die 
Gemüther in Reiße in Bewegung geſetzt hat. 

Poſeu, 5. März. Für den Wahlkreis Krotoſchin 
wird die polnische Kreiswählerverſammlung in Koſch 
min am 7. d. Mts. ſtattfinden. In derſelben wird Propſt 
Dr. v. Jazdzewski ſeinen parlamentariſchen Rechen: 
ſchaftsbericht erſtatten und der neue Candidat ſich 
der Verſammlung vorſtellen. Das polniſche Kreis⸗ 
Wahlcomiſé hatte dem Grafen Skorzewski, der im 
Wahlkreiſe Wirſitz⸗Schubin diesmal bekanntlich 
durchgefallen iſt, erſucht, jetzt die Candidatur für 
den Wahlkreis Krotoſchin zu übernehmen; jedoch 
hat dies Graf Skorzewski mit Rückſicht auf ſeine 
Geſundheit entſchieden abgelehnt. Wie der 
„Dziennik Pozn.“ mittheilt, wird nun in der Ver⸗ 
ſammlung am 7. d. Mts. als Candidat an erſter 
Stelle Dr. v. Komierowski, welcher bekanntlich im 
Wahlkreiſe Bromberg unterlegen iſt, in Vorſchlag 
gebracht werden. 

Dresden, 5. März. Die erſte Kammer geneh⸗ 


migte heute ebenfalls den Ankauf der Bahnſtrecke i 


Dresden⸗Elſterwerda. Der; Landtag wurde hierauf 
um 11% Uhr geſchloſſen. 
Defterreih- Ungarn. 

Peſt, 5. März. Das Abgeordnetenhaus nahm 
in der General⸗ und Specialdebatte den Geſetz⸗ 
Be betreffend die Erhöhung der Trans port⸗ 
ener an. 
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Paris, 5. März. [ Deputirtenkammer.] Bei 
der am Sonnabend fortgeſetzten Berathung der 
Vorlage über die Zuſchlagstaxe auf Cerealien erklärte 
der Miniſterpräſident Goblet, die Regierung habe 
es abgelehnt, ſich über die Vorlage zu äußern, weil 
im Lande und im Cabinet ſelbſt die Anſichten über 
dieſe Frage getheilt ſeien. Das Miniſterium halte 
ſeine Einigkeit für nothwendiger als die Aeußerung 
einer Anſicht über dieſen Punkt. Bei der Debatte 
handle es ſich daher keineswegs um die Vertrauens⸗ 
frage. Die Berathung wird am Montag fort⸗ 
geſetzt werden. 
6.80% l. 5. Danzig, 7. März. Ne l gte 

Wetter⸗Ausſichten für Dienſtag, 8. März, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Ruhiges, vielfach 10 Wetter ohne weſent⸗ 
liche Wärmeänderung und Niederſchläge. 


Telegramme von der Weichſel. 
Warſchaun, 6. März. Bei Zawichoſt Eis- 
ſtauung; geſtern betrug der Waſſerſtand 4,93 Meter. 
Plock, 6. März, Mittags. Hente früh 6 Uhr 
1 8 gebrochen bei einem Waſſerſtand von 
u 


Kulm, 6. März, 10 Uhr Vorm. Waſſerſtand 
1,47 Meter. Schwacher Eisgang. Dampfer⸗Traject. 

Thorn, 6. März, 10 Uhr Vorm. Waſſerſtand 
1,32 Meter. Eisgang ſchwach. 

Kulm, 6. März, 8% Uhr Nachm. Weichſel 
traject bei Kulm mit Dampfer für Perſonen und 
Gepäck jeder Art, bei Tage, von 6 Uhr früh bis 
6 Uhr Abends. 5 

Marienwerder, 6. März, 1% Uhr Nachmitt. 
Eisgang. Von Treul bis Kauitzken iſt der Strom 
eisfrei. Bei Kurzebrack heute früh Eisaufbruch und 
Bewegung 150 Meter weit. Waſſerſtand: 3,04, 
Mittags 2,54 Meter. ö 

arienwerder, 7. März, 3 Uhr 2 Min. 
Eisverſetzungen ſind von Weſtphalen bis Schönſee, 
gegen Bingsberge, und Eichwalde vorhanden, Bei 
Kurzebrack unverändert. Von Jeſewitz bis 
Theilungsſpitze iſt der Strom eisfrei. 

Pieckel, 6. März, 9 Uhr Vormitt. Waſſerſtand 
+ 2,20 Meter. Die Weichſel iſt eisfrei, der 
Kanal feſt. 

Thorn, 7. März, 9% Uhr Vorm. Waſſerſtand: 
1,70 Meter. Das Waſſer ſteigt. Starker Eisgang. 


Amtlich ermittelte Wahlreſultate.] Geſtern 
Mittag 12 Uhr 3 im rothen Saale des Rath⸗ 
hauſes durch die von dem Wahl⸗Commiſſarius 
Herrn Polizeipräſidenten Heinſins berufene Com⸗ 
miſſion die amtliche Ermittelung und Feſtſtellung 
der am 2. d. M. ſtattgehabten Stichwahl im Stadt⸗ 
kreiſe Danzig ſtatt. Hiernach wurden im Ganzen 
15 972 Stimmen abgegeben, wovon 17 ungiltig 
waren; mithin verblieben 15 955 giltige Stimmen. 
Hiervon erhielt: Herr Schrader 10 920 und Herr 
Böhm 5035 Stimmen. Herr Schrader iſt fomit 
mit einer Majorität von 5885 Stimmen zum 
Reichstagsabgeordneten für Danzig gewählt worden. 

Ebenſo fand geſtern um dieſelbe Zeit die 
Publikation des Wahlreſultates für den * — 
Landkreis im großen Sitzungsſagale der königlichen 
Regierung durch den Wahl⸗Commiſſarius Herrn 
Regierungsrath Wetzel ſtatt. Hiernach waren im 
Landkreiſe von 15 750 Wählern 12 099 Stimmen 
abgegeben worden, wovon 17 Stimmen ungiltig 
waren, mithin verblieben noch 12 082 giltige 
Stimmen. Hiervon erhielt err Landrath 
v. Gramatzki 6623 und Herr Hofbeſitzer gi 
Wotzlaff 5459. Herr Landrath v. Gramaßki iſt alſo 
mit einer Majorität von 1164 Stimmen als Reichs⸗ 
tagsabgeordneter für den Landkreis Danzig gewählt. 
I IPerfonalien.] Der Rechtsanwalt Deutſchbein 
in Kulmſee iſt zum Notar für den Bezirk des Ober⸗ 
landesgerichts Marienwerder mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Kulmſee ernannt worden. — Dem Rechts, 
anwalt und Notar, Juſtizrath Kairies in Kulm iſt 
die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte als Notar 
ertheilt worden. 

1 l Der Oberſtabs⸗ und Negiments⸗ 
Arzt Hr. Dr. Schneider vom bieſigen Jufanterje⸗ 
Regiment Nr. 128 iſt badiſchen Injanterie⸗ 
Regiment Nr. 111 nach Naſtadt verſetzt worden. 

* [Die Einberufung von Premierlientenants] der 
Landwehr⸗Jnfanterie, Jäger, Bae und 
1 behufs Darlegung ihrer Qualification zur 

eförderung zum Hauptmann ſoll auch in dieſem Jahre 
einer kriege miniſteriellen Anordnung vom 26. Februar cr. 
zufolge in möglichſt umfangreichem Maßſtabe ſtattſinden. 
Auch können Premierlieutenants des Beurlaubteyſtandes 
vorgenannter Waffen, welche bereits die Qualification 
zum Hauptmann beſitzen, ſowie Hauptleute dieſer Waffen 
ſeitens der Generaltcommandos zu freiwilligen Dienſt⸗ 
leiſtungen bis zur Dauer von 8 Wochen zugelaſſen 
werden. Ebenſo iſt es den Generalcommandos geſtattet, 
inactive oder dem Beurlaubtenſtande angehörende 
Offiziere, welche für den Mobilmachungsfall als Ad⸗ 
jutanten der ſtellver tretenden höheren Stäbe in Ausſicht 
genommen find oder als Adjutanten eines Bezirks⸗ 
commandos ausgebildet werden ſollen, zu einer ſechs⸗ 
wöchentlichen Dienſtleiſtung einzubernfen. Dieſelbe Er⸗ 
mächtigung bat der Chef des Generalitabes zur drei⸗ 
wöchentlichen Einberufung folder Offiziere, welche als 
Adjutanten vog Liniencommandanturen bezeichnet find. 

Alder Männergeſaugverein „Säugerkreis“] feierte 
am Sonnabend im Geſellſchaftshauſe fen 39 Stif⸗ 


um 8. 


u und dafür die Dominikaner: | 


tun zsfeſt, zu welchem ſich etwa 60 Perſonen eingefunden 
batten. Nachdem zunächſt von dem Orcheſter einige 
Concertſfücke ausgeführt waren, wurde von den Sängern 
„Das deutſche Lied“, „Mein Himmel auf Erden“ und 
„Das deutſche Kaiſerlied“ ſehr exact und unter reichem 
Beifall der Zuhörer vorgetragen. Der ſich hieran 
ſchließende Tanz hielt die Anweſenden bis zum Morgen 
beiſammen. 
i * [Die Liedertafel des Kaufmänniſchen Vereins 
von 1870] hatte am Sonnabend im Schützenhausſgale 
einen muſikaliſchen Unterhaltungsabend veranſtaltet, 
welcher ſich einer außerordentlichen Theilnayme — es 
waren über 800 Damen und Herren im Saale und den 
Logen anweſend — zu erfreuen hatte Zur Ausführung 
der Lieder⸗Verträge batten die Herren Opernſänger 
Rodmann und Wickert bereitwilligſt ihre Mitwirkung 
zugeſagt und es wurden ſowohl deren Liedergaben wie 
die von Frau Marie Finger, einer geſchätzten Dilettantin, 
durch lebhaften Applaus ausgezeichnet. Die in der 


Stärke von 40 Mitgliedern der Liedertafel a capella 


und mit Orcheſterbegleitung geſungenen Chöre waren 
von ihrem Dirigenten Herrn Behrendt mit vielem 
Fleiße einſtudirt und fanden recht beifällige Aufnahme. 
Inſtrumentalmuſik unter Leitung des Kapellmeiſters 
A Theil, welche das Programm eingeleitet, hatte, 

ildete auch den Beſchluß deſſelben und nach Abſingung 
des gemeinſchaftlichen Liedes: „Stimmt an mit hellem 
hohen Klang“ fand das Feſt, welches den glücklichſten 
Verlauf genommen hatte, ſein Ende : 5 

* [Stadttheater.] Shakeſpeare's „Wintermärchen“, 
welches, wie bereits erwähnt, zum Benefiz für die ſehr 
beliebte Darſtellerin Frl. Fanto gegeben werden ſoll, 
wird am nächſten Donnerſtag geſpielt werden. 

* [Schiffahrts⸗Notiz.] Nach einer Mittheilung des 
Herrn Regierungb der Chef an das Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft hat der Chef der Admiralität bezüglich 
des Verkehrs von Handelsfahrzeugen im Babe zu 
n unter dem 5. Februar cr. Folgendes 
verfügt: 

„Wegen Benutzung der neuen Hafeneinfahrt wird 
beſtimmt, daß: 1) ſolche Handelsfahrzeuge, welche Lebens⸗ 
mittel zum directen Verkauf an Conſumenten einführen, 
von der e einer Schleuſen⸗ oder Hafen⸗Gebühr 
frei bleiben follen; 2) alle anderen Handelsfahrzeuge, auch 
folche. welche Lebensmütel zum Wiederverkauf einführen, 
eine Schleuſengebühr zu entrichten haben, welche beträgt: 
9. für Fahrzeuge bis zu 1000 Cbm. Rauminhalt vier 
Reichspfennige für jeden Cubikmeter; b. für Fahrzeuge 
von über 000 Cbm Rauminhalt vier Reichspfennige 
für jeden der erſten Tauſend Cahikmeter, zwei Reichs⸗ 
pfennige für jeden der zweiten Tauſend Cubikmeter, einen 
Reichspfeunig für jeden Cubikmeter über Zweitauſend. 
Hinſichtlich der Erhebung von Gebühren für die Be⸗ 
nutzung der alten Hafeneinfahrt durch Handels⸗ 
fahrzeuge ſoll es bei den bisherigen Feſtſetzungen auch 
für die Folge ſein Bewenden haben; doch ſoll die 
Benutzung dieſer Hafen⸗Einfahrt durch Handelsfahrzeuge 
künftighin im Allgemeinen nicht mehr geſtattet ſein, das 
Paſſiren derſelben vielmehr ausnahmsweiſe nur ſolchen 
Sahrzeugen der vorgedachten Kategorie erlaubt werden, 
die im Anftrage einer kaiſerlichen Behörde befrachtet 
ſind oder werden, und welche ſpeciell im alten Vorhafen 
oder Faden 8. zu löſchen oder zu laden haben. Die 
vorſtehenden Beſtimmungen treten fofort in Kraft uud 
iſt wegen Anmeldung der Fahrzeuge im Hafen⸗Bureau 
und bei der kaiſerlichen Werft ſeitens der Schiffsführer 
wie bisher zu verfahren.“ 

„Zur Erbſchaftsſtener] ſollen, nach einer Entſchei⸗ 
dung des Reichsgerichts, die der Juſtizminiſter den Ge⸗ 
richten mitgetheilt hat, auch ſolche Schenkungen, welche 
von dem Erblaſſer in dem Teſtament beſtätigt oder auf⸗ 
recht erhalten ſind, herangezogen werden. Ter Fall der 
zu dieſem Urtheil Veranlaſſung gegeben hat, iſt um ſo 
bemerkenswerther, als es ſich dabei um eine letztwillige, 
ſich als „Aufklärung“ der Erben bezeichnende Mitthei⸗ 
lung handelt, wonach die Erblaſſerin berichtet, daß ſie 
bei Lebzeiten ihren Neffen Werthpapiere geſchenkt hat, 
letztere daher nicht mehr zu ihrem Nachlaſſe gehören. 

*Der Turn⸗ und Fecht⸗VBerein] beabſichtigt am 
Sonntag, den 3. April cr., Nachmittags von 6—8 Uhr, 
in der ſtädtiſchen Turnhalle ein Schauturnen abzuhalten. 

* Vorſchutz Kaſſe des Innungs⸗Vereins] Die 
Einnahme pro 1886 hat nach dem Jahresbericht 
230 601,55 , betragen; dazu Beſtand ultimo 1885 
28195 , alfo Summa der Einnahme 230 883,50 M 
Davon die Ausgabe mit 228 741,57 4; bleibt Beſtand 
ultimo 188632141,93 M Der Umſatz des Kapitals hat 
ſich gegen das Vorjahr um 37 781,06 & vermehrt. 

* AuUnglücksfälle.] Das 74 Jahre alte Fräulein 
Anna W., in Stadtgebiet wohnhaft, glitt in ihrem 
Zimmer aus und brach den rechten Oberſchenkel — In 
einem epileptiſchen Krampfanfalle ſtürzte der Uhrmacher 
Julius C. geſtern auf eine Thürſchwellenkante und 
ſchlug ſich dabei über dem linken age eine ca. 2 Zoll 
lange und tief klaffende Wunde. Beide Verunglückte 
fanden Aufnahme im Stadt⸗Lazareth. y 

[Feuer.] Heute früh 8% Uhr wurde die Feuer⸗ 
wehr nach dem Haufe Schüſſeldamm Nr. 34, gerufen, 
wo während der Nacht ein Kaſten mit Gemüll in Brand 
e und der Fußboden bereits angekohlt war. Beim 
Eintreffen der Feuerwehr war das Feuer bereits gelöſcht. 

* [Selbitmerd ] Am Sonnabend Vormittag erhängte 
ſich die Colporteurfrau A., nachdem dieſelbe noch Markt⸗ 
einkäufe gemacht hatte, in ihrer in der Häkergaſſe befind- 
lichen Wohnung. 

[Schwurgericht] In der erſten heute ſtattge⸗ 
fundenen Verhandlung der zweiten diesjährigen Schwur⸗ 
gerichtsperiode, unter Vorſitz des Herrn Landgerichts⸗ 
Directors Birnbaum, hatten ſich die Geſchworenen 
zunächſt mit dem 20 jährigen Arbeiter Wilhelm Koslowski 
aus Ohra wegen Straßenraubes zu beſchäftigen. Am 
9 Dezember d. J. Nachmittags ging die 14ährige 
Auguſte Bock von der „Neuen Welt“ nach Guteherberge, 
um Griesmehl zu kaufen, zu welchem Zwecke fie 1,35 M 
bei ſich führte. Unterwegs auf dem Pammwege wurde 
fie von K, welcher etwas angetrunken war, umfaßt, 
niedergeworfen und nach Geld durchſucht; da fie hierbei aber 
ſchrie und Menſchen ſich zeigten, verließ K ſie, indem er 
äußerte: „Mit Dir ift nichts los.“ Geld fand Ange⸗ 
klagter nicht, beläſtigte dagegen die B. auch auf dem 
Rückwege durch Nachrufen, bis der Bruder derſelben 
ihr entgegenfam und fie biervon befreite. Die Ges 
ſchworenen erkannten den Angeklagten unter Annahme 
mildernder Umſtände für ſchuldig, auf einem öffentlichen 
Wege mit Gewalt verſucht u haben, einen Naub aus⸗ 
zufübren, und der Gerichtshof verurtheilte denſelben zu 
o Monaten Gefängniß. 

Die zweite beute zur Verhandlung gekommene Ans 
klage war gerichtet gegen den 20jährigen, dereits vielfach 
beſtraften Arbeiter Joſef Weinert aus Dirſchau wegen 
Straßenraubes. Am 19. Januar 1887 ſtand im 
2 Stargard gegen den Angeklagten ein Termin wegen 

iebſtabls an; der Angeklagte wurde aber bier frei⸗ 
geſprochen, weil der Beftohlene, der Hauptbelaſftungszeuge. 
nicht zu ermitteln geweſen war. Der Arbeiter Ferdinand 
Karuath, welcher in demſelben Termine als Zenge gegen 
. aufgetreten war, kam mit dieſem auf dem Babnbofe 
in Pr Stargard nach dem Termine zuſammen. W. 
Aberredete den K, nicht ver Bahn nach Haufe zu fahren, 
ſendern dieſen Weg zu Fuß zurückzulegen, worauf K. 
einging. Auf dem Wege im Walde zwiſchen Pr. Star⸗ 
gard und Spengawsken entipann ſich zwiſchen beiden ein 
Streit, wobei W. dem K., welcher etwas angetrunken war, 
den Stock entriß, ihn niederſchlug und ihm ca. 6 &, ein 
Baar Handſchuhe. einen Stock, eine Mütze und einen 
Rock wegnahm und fich entfernte. Die G. ſchworenen 
bejahten ſämmtliche ihnen vorgelegten Schuldfragen, 
worauf der Gerichtshof den Angeklagten zu 5 Wahren 
Zuchthaus und den Nebenſtrafen verurxtheilte. 

Suppenküche.] In der hieſigen Suppenküche 
wurden in der vergangenen Woche verabfolgt: am 
27. Februar 1146 Liter, am 28. Februar 1104 Liter, am 
1. März 927 Liter, am 2. März 922 Liter, am 3. März 
1005 Liter, am 4. März 1113 Liter, am 5 März 860 Liter 
warmen Eſſens. . N 

Dirſchau, 6. März. Die Ceres ⸗ Zuckerfabrik 
hat zur Finanzirung des Etabliſſements eine außerordent⸗ 
liche General⸗Verſammlung auf den 25. d. Me. nach 
Dirſchau berufen. Die Fabrik iR mit einem Actieu⸗ 
kapital von 600 000 & gegründet und mit einem Koſten⸗ 
aufwande von ca. 1 100 000 & erbaut, hat mithin noch 
eine Bauſchuld von 500 0% M zu, tragen, welche nach 
den contractlichen Bedingungen mit 5 p. a. verzinſt 
und innerhalb 5 Jahren abgetragen werden ſollte. Da 
die ungünſtige Lage der Zuckerinduſtrie eine jo ſchn: le 


Abzahlung nicht zuläßt, fo hat die Fabrilleitunge neuer“ 
dings ein ſehr günſtiges Abkommen mit den 
gläubigern getroffen, indem letztere unter der Bedin- 
gung der hypothekariſchen Eintragung ihrer Forderungen 
in eine Ermäßigung des Zinsfußes auf 4 und eine 
jährliche Abzahlung von insgeſammt 50 000 inc 
Zinſen gewilligt haben, wodurch die ganze Schuld in 
einem Zeitaufwande von ca. 12 Jahren getilgt ſein, 
würde. — Schon die Zinsberabſetzung bringt der Fabr 
eine directe Erſparniß von ca, 67 000 , welche Summe 
fi) noch durch die alljährlich ſteigende Kapitalabzahlung 
mehr als verdoppelt. — Da die Rentabilität der Fabr 
durch die bisher zurückgelegten zwei Campagnen genügend 
erwielen iſt, jo würde a e ſolgter 9 dieſes 
Projects durch die bedorſtehende Generalverſammlun 
das Unternehmen auch in finanzieller Hinſicht au 
durchaus ſicheren Füßen fteben. 

*. Aus dem Kreiſe Stuhm, 6. März. In der 
Sitzung des Kreistages am 1. März wurde: 1) der 
Kreisbaushaltsetat für das kommende Rechnungsjahr 
in Einnahme und Ausgabe auf 139 249 M feſtgeſetzt⸗ 
2) die vorgeſchlagene Erhöhung der Fuhrkoſtenemſchödi⸗ 
gung des Kreis baumeiſters von 1000 auf 1200 4 
genehmigt und 3) dem Lazaretbwärter Götze die nach⸗ 
geſuchte Gehaltserhöhung um 145 & pro anno bewilligt. 
Eines wie bedeutenden Umſatzes ſich die Altmarker 
Privat- Bank (E. G.) zu erfr uen hat, beweiſt der ſoeben 
ar 1886 herausgegebene ne Nach dem⸗ 
alben bat die Bank eine Einnahme und Ausgabe von 
2879 092 M gehabt. Die Einnahmen an Zinſen ber 
zifferten ſich auf 72 254 , die verausgabten und nicht 
abgehobenen Zinſen be Ben dagegen 57 501 4, jo daß 
nach Hinzurechnung der Beamtengebälter mit 589 4 
ein Reingewinn von 8859 & verblieb, Die Anzahl der 
Mitglieder hat ſich allerdings gegen das Vorjahr um 
12 verringert uad beträgt jetzt 529; dagegen haben ſich die 
Spareinlagen um einige Tauſend Mark vermehrt. 

Marienwerder, 6. März. Der Regiexrungs⸗ 
präſident hat die Wiederwahl der Rathsherren J. H. Wagner 


und Friedrich Kußner auf eine weitere Wahlperiode ſo⸗ 


wie die Neuwahl des Kaufmanns Ferdinand Meper 
auf den Reſt der Wahlperiode des ausgeſchiedenen Naths⸗ 
herrn Rachau zu unbeſoldeten Rathberrn beſtätigt. — 
Vor einigen Tagen brannte Mittags ein Stall des 
Beſitzers Bohlmann in Neuhöfen nieder. Derſelbe war 
bei der landſchaftlichen Feuer⸗Societät mit 3780 & ver⸗ 
ichert. Man vermutbet, daß das Feuer durch die Un⸗ 
vorſichtigkeit eines Kindes entftanden iſt. ; 
Grandenz, 6 März. Der Director des katholiſchen 
Lebrerſeminars zu Rosenberg in Oberſchleſten, Dr. 
Wende, welcher früher Kreisſchulinſpector in Pr. Star⸗ 
ard war, iſt als Nachfolger des nach Fulda verſetzten 
rn. Dr. Weiß vom 1. April ab an das Biefige tgl 
Seminar perſetzt. Hr. Dr. Wende war auch in Roſen⸗ 
berg der Nachfolger des Hrn. Dr. Weiß kund dort ſeit 
2½ Jahren thätig. G.) 
Neumark (Kr. Stuhm), 6. März. Am 6. Jun 
dieſes Jahres feiert der erſte Lehrer Schulz an der 
Schule zu Neumark bei Altmark ſein fünfzigjähriges 
Amtsjubiläum. F 
Cöslin 6. März. Seit einigen Tagen wurde der 
Kaufmann Grund, Mitinhaber der Firma Grund u. 
Kroffke, gegen welchen eine Anklage wegen Wechſel⸗ 
fälſchung eingeleitet iſt, vermißt. Derſelbe iſt, wie wir 
hören, heute in Treptow a R. verhaftet und Nach⸗ 
mittags ins hieſige Ceutralgefängniß eingeliefert worden. 
„Der bisberige unbeloldete Beigeordnete der Stadt 
Stolp, Kämmerer Strippentow, ift der von der 
dortigen Stadtverordneten Verſammlung getroffenen 
Wiederwahl gemäß,, in gleicher Eigenſchaft für eine 
fernerweite ſechsjährige Amtsdauer beſtätigt worden. 
Königsberg, 6 März Heute find 10 Jabre ver⸗ 
floſſen, ſeit Dr. Johann Jacoby verſtorben iſt. Aus 
Anlaß deſſen wird am Montag im Handwerkerverein, 
der bekanntlich eine Schöpfung Jacoby's iſt, eine Feier⸗ 
lichkeit ftattfinden, bei welcher der Vorſitzende Herr 
Schmidt die Gedächtnißrede auf den Verſtorbenen halten 
wird. Montag beginnt Barnay bier ein kurzes 
Gaſtſpiel. 


— 


Stadt⸗Theater. 
* Shakeſpeare's „Julius Cäſar“ kam Sonn⸗ 


abend vor einem ſehr ge“ beſetzten Hau e zur Dar⸗ 


ſtellung. Die große Anzahl ſcharf char er 
Männerrollen macht die Aufführung für A 
vinzialbühne ſchwierig, und man wird ſich in An⸗ 
betracht deſſen genügen laſſen müſſen, wenn die 
Hauptpartien in guten Händen find und im Uebrigen 
die Würde des Dramas gewahrt wird. Im Ganzen 
ließ ſich neulich ein ernſtes Bemühen zur Er⸗ 
reichung dieſes Zieles nicht verkennen und das 
Publikum ließ es auch an zahlreichen Bei⸗ 
fallsſpenden nicht fehlen. Namentlich erntete 
dieſelben Hr. Ernſt (Marc Antonius) für ſeine Klage 
an der Leiche Cäſars und für die große Rede an's 
Volk, die er beide ſehr gut durchführte; nur forcirte 
er am Schluß der an zu ſehr ſeine Stimme. 
Den Cäſar gab Hr. Bach ſehr würdig. Hr. Werber 
(Brutus) gefiel uns am beiten in ſeiner Rede vor 
dem Volk; im Ganzen kam das Empfindungs⸗ 
volle der Partie mehr als das Energiſche, Helden⸗ 
hafte zur Geltung; auch war die Declamatton nicht 
gleichartig. Vortrefflich ſchien uns Hr. Kolbe das 
Weſen des Caſſius zu treffen, dem er bei aller Un⸗ 
erbittlichkeit des conſequenten ſcharfen Verſtandes 
doch die Empfindung verlieh, welche den Charakter 
unſerer Theilnahme 2 rückt. In den kleineren 
Partien thaten namentlich die Herren Schindler 
(Octavius), Malyoth (Casca), Grahl (Decius 
Brutus) und Hieronimy (Titinius) ihre Schuldig⸗ 
keit. Die beiden Frauenrollen der Calpurnia und 
Portia, die eigentlich jede nur eine Scene hat, 
wurden von den Damen Staudinger und Fante 
gut gegeben. Die Volksſcenen gingen recht lebendig. 


Das Elbinger Nachſpiel des großen 
Danziger Weinverſchnitt⸗Prozeſſes. 
(Spezialbericht der „Danziger Zeitung.“) 
Elbing, 7. März. 
Nach ca. öjähriger Vorunterſuchung gelangte 
bekanntlich in den Tagen vom 24. bis 31. Mai 
v. J. vor der Strafkammer zu Danzig ein An⸗ 
klage⸗Prozeß gut öffentlichen tie der in 
ganz Deutſchland bei Fachmännern und Publikum 
das lebhafteſte 22 ervorrief und ſowohl die 
Fachblätter wie die politiſche Preſſe ee 
beſchäftigt hat. Die Inhaber von 7 theils großen, 
theils kleineren Weinhandlungen in Danzig waren 
auf Grund des vielbeſprochenen J 10 des ſog. 
ae ee vom 14. Mai 1879 be⸗ 
ſchuldigt, Genußmittel, namlich Weine, Rum, Arrat 
und Cognac dur Miſchun Sprozeſſe, 55 2Ver⸗ 
ſchnitte“ zum Zwecke der Täcſchung „verfälſcht“ und 
„unter einer zur Täuſchung geeigneten Bezeichnung“ 
feilgehalten zu haben. Gegen drei der da⸗ 
mals Angeklagten ließ die königliche Staats⸗ 
anwaltſchaft ſchon im a der Verhandlung die 
Anklage fallen und es erfolgte deren Freiſprechung, 
theils weil ſich die Vorausſetzungen der Anklage⸗ 
behörde und in einem Falle auch die Annahme 
des von ihr hinzugezogenen Chemikers als irrig 
erwieſen, theils weil einzelne incriminirte Verſchnitte 
nicht zum Zwecke des Verkaufs an das Publikum, 
ſondern auf Beſtellung für beſtimmte Zwecke ge⸗ 
fertigt waren. Beſtehen blieb die Anklage gegen 
die Inhaber der Firma F. A. J. Jünke, die 
Herren Albert und Wilhelm Jüncke, den Inhaber 
der Firma J. H. L. Brandt, Hen. Heinrich 
Brandt, und die Weinhändler Adalbert Ulrich 
und Hermann Kieſau. Bei einzelnen dieſer An⸗ 
geklagten, namentlich den Inhabern der beiden erſt⸗ 
enannten Großfirmen, gegen welche das Ber 
ahren auf Grund ihrer eigenen, von der Staats⸗ 
anwaltſchaft eingeforderten h 
Bücher eingeleitet war, handelte es ſich urſprünglich⸗ 


um eine große Zahl von beanſtandeten Verſchnitten. 
Dieſe Zahl xeducirte ſich jedoch 
Verhandlung beträchtlich, da die 
ſchaft ſich von der Unhaltbarkeit der Anklage in 
Bezug auf die nicht zum Verkauf, ſondern zum 
Zwecke weiterer Behandlung der betreffenden Ge⸗ 
tränke bewirkten Vor verſchnitte überzeugte und auch 
bei Rum⸗ und Cognac⸗Verſchnitten die Beanſtan⸗ 
dung fallen ließ, nachdem die Beweisaufnahme un⸗ 
— . ergeben hatte, daß dieſe Getränke nicht 
aturgewächſe, ſondern Erzeugniſſe einer beſonderen 
ae eines Fabrikationsprozeſſes ſchon im 
rſprungslande find. Es blieben beſtehen: gegen 
die Gebrüder Jüncke 26 Weinverſchnitte, gegen 
Brandt 5, gegen Ulrich 8 und gegen Kieſau 1 Ver⸗ 
ſchnitt, deren jeden mit 60 reſp. 40 Mk. fe: 
8 die Staatsanwaltſchaft ſchließlich 
antragte. 
as Ergebniß des Danziger Prozeſſes war 
2 in dieſer Beziehung völlige r r 
weil — wie die ausführliche Begründung des Er⸗ 
kenntniſſes hervorhebt — 1) das Feilhalten der 
Getränke (durchweg ganz billige, kleine Weine) nicht 
unter einer zur Täuſchung geeigneten Bezeichnung 
erfolgt, 2) ein Verſchweigen der Herſtellungsart 
nicht ſtattgefunden, 3) eine „Nachmachung“ oder 
„Verfälſchung“ in den betreffenden Verſchnitten 
nicht zu erblicken, 4) bei den Angeklagten auch die 
Abſicht oder auch nur das Bewußtſein einer 
Täuſchung im Handel und Verkehr als ausge⸗ 
ſchloſſen zu erachten ſei, zumal ihre Manipulationen 
von allen Sachverſtändigen als den reellen Handels⸗ 
Fan entſprechend bezeichnet waren. Dieſes 
rkenntniß hat die Staatsanwaltſchaft in ſeinem 
vollen Umfange durch das Rechtsmittel der Reviſion 
angefochten und ſie hat eine theilweiſe Vernich⸗ 
tung deſſelben durch das Reichsgericht erzielt. In 
der Mehrzahl der Fälle hat das Reichsgericht aller⸗ 
dings die Feſtſtellungen der Danziger Strafkammer 
nicht bemängelt, 5 iſt in Bezug auf ins⸗ 
eſammt 20 Verſchnitte die Vorentſcheidung vom 
oͤchſten Gerichts hofe aufgehoben und die Sache, ſo 
weit ſie dieſe Fälle betrifft, zur nochmaligen Ver⸗ 
handlung und Entſcheidung an die Strafkammer 
des Landgerichts zu Elbing verwieſen. 

Dies zur allgemeinen Information voraus⸗ 
ſchickend, erwähnen wir noch, daß es ſich jetzt bei 
den Gebrüdern Jüncke nur noch um 7 Rothwein⸗ 
und 2 Ungarwein⸗Verſchnitte, bei Brandt um 
4 Rothwein⸗ und Graves⸗ und 1 Ungarwein⸗ 
Verſchnitt, bei Ulrich um 1 Graves⸗ und bei 
Kieſau um 1 Rothwein⸗Verſchnitt handelt. Das 


oder 


b ſpezi 5 
ig: be ell für Wein 
[4 


m Vernehmung bei der 


Die Verhandlung wurde mit der Vernehmung 
der Angeklagten begonnen. Nach einer Pauſe er 
folgte die Vernehmung von Zeugen und Sachver⸗ 
ſtändigen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 5. März. Anläßlich des Centenariums 
Franunbeſers fand beute eine akademie Feier flatt, 
welcher mehrere Miniſter, die Spitzen der Behörden 
und zahlreiche Profeſſoren der Univerſität beiwohnten. 

„ 5 är; [Selbſtmord.] In vergangener 
Nacht machte eine Wa Schloſſersfrau ihrem Leben 
dadurch ein Ende, daß ſie ſich mit Petroleum e 


und dieſes anzündete. Ihr halbverkshlter nam 
wurde 5 früb vorgefunden, neben demſelben rief 
der Selbſtmörderin. 8 4 

„In Glasgow wurde jüngſt 150 Steben ein 
Abendeſſen gegeben. Jeder Gaſt erhielt ein Billet, auf 
welchem folgendes gedruckt ſtand: „Eintrittskarte zu dem 
beſonders für Diebe verauſtalteten aus Beefſteakpaſtete 
und Plumpudding beftebenden Abendeſſen, welches am 
17. Februar um 6 Uhr 30 Minuten in Tolbosth Hall, 
10 Hiab Street ſtattfindet. Dieſes Abendeſſen iſt nur 
ür Männer, welche wegen Diebſtahls verurtheilt find. 
— Ned Wright, aus London, welcher ſelbſt Einbrecher 
und Preiskämpfer geweſen iſt, wird einige intereſſante 


Rittheilungen machen und hoffentlich in der Lage 
in, eine Meuge Mittel, die ſich für andere 
bon äußerſt wohlthätig erwieſen haben anzu⸗ 


0 man frei wird. Da die Zahl der 
Säfte auf 150 beſchränkt iſt, bittet man, zeitig 
au kommen, um fi einen Platz zu ſichern.“ Auf der 
Rüdjeite des Billets ftand: „Sollte Jemand in die Halle 
wollen, ohne bemerkt zu werden, fo kann er durch die 
Sintertbür an der Old Exchange Court hineinkommen.“ 
Vie geweſenen Sträflinge hatten alle vor Ned Wright 
Heu zu paſſiren und nicht wenige wurden, weil fie 
ine waren, zurückgewieſen. Beim Eſſen gab es keine 
eiſtigen Getränke und ebenſo wenig wurden Reden ge⸗ 
Alten. Dagegen ſpielte Ned Wright's Tochter auf der 
8 dine, die einſt dem berüchtigten Diebe Charles Peace 
* batte. Die Gäſte benahmen ſich jo anftändig, 
einer der Zuſchauer bemerkte, daß ſich eine Kirchen⸗ 


geben „ wie 


Aaken 


f 


gemeinde im Weſtend Londons nicht hätte beſſer 1. 
= 1 


Mons, 5. März. Heute Nachmittag gelang es den 
Ingenieuren, in die Flötze des Bergwerks von Quaregnon 
einzudringen, in denen die vermißten Arbeiter verſchüttet 
waren. Sämmtliche Arbeiter, 144 an der Zahl, 
wurden erſtickt gefunden. (W. T.) 

Korinth, 2. März. In dem benachbarten Do 
Iſtmia bat, wie das „W. Fr.⸗Bl.“ meldet, eine Ba: 
bar loſion von Schießpulber ſtattgefunden. Am 
Bahnhofe zu Iſtmia, der an der Strecke der provi⸗ 
ſoriſchen, für die Durchſtechungsarbeiten des Canals im 
Betriebe ſtehenden Eiſenbahn liegt, waren nämlich einige 
Arbeiter den deln mehrere mit 2000 Kilogramm 
Schießpulver gefüllte Kiſten in art zu laden, als 

8 Pulper — man glaubt durch Unvorſichtigkeit eines 
. en di — egplodirte. Sieben Arbeiter wurden buch⸗ 
üblich zerſchmektert. fünf Perſonen ſchwer und vier 
leicht verwundet, darunter der Oberingenieur Maupin. 


— — blͤ—ͤo1ö̃—q .,.; — 
Telegramme der Danziger Ztg. 
Berlin, 7. März. (W. T.) Bei dem geſtrigen 
2 don des ee e ſagte der Kaiſer 
hinſichtlich des Papſtes, daß er von deſſen ſchon bei 
ſeiner Thronbeſteigung kundgegebenen friedlichen Ge⸗ 
ſinuungen überzeugt geweſen ſei und hoffe, daß au 
die kirchlichen Verwickelungen beendigt und friedli 
gelöſt würden. 
Berlin, 7. März. (Privattelegramm.) Im 
Reichstage wurde heute nach kurzen Erklärungen 
des Kriegs miniſters und der Abgg. v. Beam en, 
Windthotſt, v. Helldorf (conf.), welcher zukünftig 
das Aeternat wünſcht, und Richter beſchloſſen, die 
zweite Leſung der Militärvorlage ohne vor⸗ 
e ee im Plenum vorzu⸗ 
nehmen. ö 
Krakau, 7. März. (W. T.) Wegen Eisgefahr 
unternahmen Genietruppen auf der Eis decke der 
Weichſel Sprengungen. Die Eismaſſen beſchädigten 
die in Ban begriffene Militärbrücke hinter dem 
Wawelberge. Der Stadtpräſident und die Militär⸗ 
behörde fetten eine Rettungscommiſſion ein. An 
den bedrohten Stellen wurden Wachen aufgeſtellt. 
Das Waſſer wächſt. \ 
Sofia, 7. März. (W. T.) Das Amtsblatt 
meldet: Das Todesurtheil an acht Offizieren in 
Ruſtſchuk iſt vollſtreckt. Ein neunter verurtheilter 
Capitän, Bolmann, iſt als ruſſiſcher Unterthan dem 
dentſchen Generalconful übergeben worden. Nach 
der Vollſtreckung des Urtheils hat der deutſche 
Generalconſul ſieben mit den Waffen in der Hand 
ergriffene Offiziere, von denen bereits zwei f rt 
worden waren, als ruſſiſche Unterthauen reclami 
Die Regentſchaft hat erwidert, mit Ausnahme 
Bolmanns hätten alle bei dem Verhör ſich als bul- 
gariſche Unterthanen erklärt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 7. März, 


Org. v. 5. Ora. v. 5. 
Weizen, gelb 4% rus. Anl. 80 78,70 78,70 
April-Mai 162,70 161,50) Lombarden 141,50 141,50 
ai-Juni 163,700 162,50] Franzosen 378,50 377,50 
Roggen Ored.-Actien 450,00 448,00 
April-Mai 126,20 126,70 Pise.-Comm. 187.700 186,70 
Mai-Juni 126,70 127,00] Deutsche Bk. 152,50| 152,50 
Petroleum pr. Laurahütte 77,25 77,00 
200 K Oestr. Noten | 158,90] 159, 
März 22,40 22,40 Russ, Noten | 179.451 179 
Rüböl Warsch. kurz] 179,05| 179 38 
April-Mei | 43,70| 43 600 Lendon kurze“ — 20,41 
Mei-Juni 44,00| 43,90 London lan — 20,27 
%piritus | Russische 5% na 
April-Mai 38.60 38,60} BW-B.g.&.| 57,75 55,80 
Jull-August 40.30 40,30 Dana Privat. 
47 Consola 105,00 104,90 bank 136,70, 1. 
3% 7 westpr. D. Oelmühle 106,00 106 20 
tandbr, 96,30| 96,40 do. Priorit, | 105,75 106.25 
4% do. — — |Mlawka St-P.| — 94, 
% Rum, G.-R. 90,70) 90.70 do. St. A. 35,00 35,1 
ug. 4 Gldr 76.600 76 50 Ostpr. Südb. | 7 


1T,Orient-Anl! 54.60 54,90 Stamm- A 64.75 64,90 
1884er Rassen 92,50. Danziger Stadt Anleihe 
Fondsbörse: fest. a 


„ Hamburg, 5. März Getreidemarkt We Leco 
ſtill, olfteinſſcher loco 467,00 —172,00. — une ] 
ſtill, mecklenburgiſcher loco 130 bis 134, enffüfcher 
matt, 100,00—102,00. — Hafer und Gerſte i 
Rüböl ſtill, co 43%. — Spiritus ſtill, r März 
24% Br., de April» Mai 24% Br, Ye Mais Jun 
Br. er Juli⸗Auguſt 25% Br. — Kaffee Bel 
0 8 . N ae ite 
‚05 Br., 6,00 Gd., Ner 135, Y g. 
Desbr. 6,40 Gd. — Wetter: Schön. N 
remen, 5. März. (Schlußbericht.) Petroleum 
flau. Standard wbite loco 5,95 Br. BR 
a MR., 5 März (Effecten⸗Societät.) 
Schluß.) Creditactien 216, Franzoſen 188¼, Lom⸗ 
barden 69, Aegypter 70,80, 4% ungar. Goldrente 
76,20, 1880er Ruſſen 78,30, Gotthardbahn 92,60, Discontor 
Eommandit 186,60, portugieſiſche Anleihe 89,90, Buenos⸗ 
a = nei 8 Fa 18 N PR 
„ . uß⸗Courſe.) Oeſterr. Pap 
rente 78,20, 5% öſterr. Papierrente 96,30, öſterr. Silber⸗ 
vente 79,80, 4% öſterr. Goldrente 108,95, 4% ungar. Go 
rente 95,90, 5% ungar. Papierrente 86 10, 1854er Looſe 
126, 860er Looſe 132,75, 1864er Looſe 164,00, CTreditlooſe 
174,00, ungar Brämienloofe 117,75, Ereditactien 273,80, 
zoſen 237 25, Lombarben 88,00, Galizier 198.00, 
W e ee 214,50, Pardubitzer 
152,00, Nordweſtb. 157,75, Elbthalbabn 142,00, 1 
Audolfbabn 189,00, Nordbahn 2375,00, Co 
a er Er 1 283 
50, ungar. Creditactien h 
Londöner Wechſel 128,25, Bartier Wechſel 50,55, Aut 
damer Wechſel 105,69, Napoleons 10,16, Dukaten 5,98, 
Marknoten 62,85, Ruffiide Banknoten 1,13, Silber⸗ 


2252 48 100, Länderbank 227,25, Tramwav 209, Tabak⸗ 
Amkerdam, 5. März. Getreidemartt. Weizen 7 
Mai 218. — Roggen Pe März 119—120, Ye Mai 


121—122. 
5 März 


Antwerpen, 
bericht) Naffinirtes, Vetreleummarkt. (Schluß⸗ 


Tope weiß, loce 15% bez. u. Br., 


der April 15%, Br., i 15 0 4 
en dr, De Se 


luß⸗ 


1355. 47 Aeqypter 859,00, 
Paris 710,00, Banque diescompte 460,00 


den Stores belaufen ick guf 847412 Tons gegen 
694 830 Tong im porigen Jahre. ‚3551 der im Zetrieb 
befindlichen Hochöfen 71 gegen 94 im vorigen Jahre. 
London, 5. März Conſols 100 J., aproc. preußiſche 
Conſols 1034, Sprocentige italieuiſche Neunte 93%, 
Lombarden 7%, 5% Ruſſen de 1871 91, 5% Nuſſen 


* 


bei kalterer Temperatur. 
Weizen 


billigere 


148% 


13%, 4% fund Amerik. 131%, Oeſterr. Silberreute 63, 
Oeſterr. Goldrente 87, 42 ar. Soldrente 75 ½, 
4% Spanier 63%. 5% privil Aegvpter 94%, 47 uni. 
Aeghpter 70½, 3% gar. — 97%. Ottemanbank 
9½ Su- zactien 77%. Tanad ⸗Pacific 60%, Silber 46. 
— Platzdiscont 3 2. — In die Bank floſſen heute 
91000 Pfd. Sterl. 5 
London, 5. N An der Küfte angebaten 1 Weizen⸗ 
ladung — Wetter: Naßkalt. ; 
Xiversun, 5 März Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 12 000 Ballen, davon für Speculation und Export 
3000 Ballen. Tagesimport 4000 Ballen. Feſt. Ameri⸗ 
kaniſche W. d. höher Middl. amerikaniſche Lieferung: 
März⸗April 57/64 Verkäuferpreis, April⸗Mai 5/64 do., 


de 1872 92%, 5 de 1878 91 /. Convert Türken 


Mai⸗Juni 5% Käufervreis, Juni⸗Juli 5 Verkäufer⸗ 
preis, Juli⸗Auguſt 5¼ Käuferpreis, Auguſt⸗September 
55% Verkäuferpreis, Sept.⸗Oktober 5%, d. Käuferpreis. 


Newport, 5. März. (Schluß⸗Lourſe., Wechhel 
auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,84%, Cabl. 
Tales 4,88%, Wechſel auf Paris 5,22, 4% fund. 
nleihe von 1877 128% , Gries Bahn Actien 33% 
Newporker CTentralb.⸗Actien 113, Cbicago⸗North⸗Weſtern 
Actien 115 ¼ Lake⸗Sbore⸗Actien 95%, EentrabBacifie 
ctien 36, Northern Pacific⸗ Preferred Actien 59, 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 61½, Union⸗Paciſte⸗Actier 
58½, Chicago⸗Milw. u. St. Bauls® cien 91%, Reading 
u. Philadelphia⸗Actien 37, WabalhBreferceh « Actien 
29%, Canada e Patific⸗Eiſenbahn⸗Actien 59%, Illinois 
CTentralbabn ⸗ Actien 129. Erie⸗Second⸗ ends 98%. 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9, 
de. in New Orleans 9%, raffin. Petroleum 70 3 
Abel Teft iv Newport 6% Gd. de. in Philadelphia 
6% Gd., rohes Petroleum in Newpork — D. 6 0, 
de. Pipe line Certificats — D. 63%, J. Zucker (Fair 
refining Muscodados) 4½. — Kaffee (Fair Rio-) 14%. 
— Schmalz (Wilcox) 8,00, do. Fairbanks 7,85, do. Rohe 
und Brothers 7.90 Speck 3%. — Getreidefracht 2s. 
Newpork, 5. März. Wechſel auf London 4,84%, 
Rother Weizen loco 0,92%, der März —, Jr April 0,92%, 
Ir Mai 0,93%, Mehl Loco 3,40, Mais 0,51. Fracht 
2%, d., Zucker (Fair vefining Muscovados) 4%. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 7. März. 
izen loco behauptet, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
Ki u. weiß 126—1338 150—162.MBr.ı 


ochbunt 126—133f 150-1614 Br. 
2 126—1338 148138458“ 146-158 
unt 126—130f 1471574 Pr. 
roth 126-1358 152-—160 4. Br. 
Ft Zr Ya er 4 
ngSpreiß 1268 bunt Lieferbar 4 
Auf Lieferung 1268 bunt dee April⸗Mai 149%, 4 
Br, 149 4 Gd, Jr Mai-Juni 149% M Br. 
1494 Gd., er Juni-Juli 150% M Br. 150 4 
Gd., die Sept.⸗Olt. 151½ & Br., 151 A Gd. 
Roggen loco flau, Ar Tonne von 1000 Kilogr. 
gen % 1208 inländ. 108—109 &, tranſit 
94—94 
feinkörnig 7er 1208 tranſ. 91—91½ M 
Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 109 €, 
unterpolu. 94 -%, tranfit 93 4 
Auf Lieferung Ar April-Mai inländ. 113 M Br., 
112 4 Gd., Pr April⸗Mai tranſit 95 & bez. 
Gerſte Pe Tonne von 1000 Kuogr. große 112/148 95— 
104 &, ruſſ. 1168 101 MO 
Erbſen Jer Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ tranſit 
04 A, weiße Mittel- tranſit 95 A 
N a. 7 5 a 1000 Kilogr. ordinär 155 & 
otter ruſſ. 97½ —12 5 
Kleeſaat Yr 100 Kilogr. weiß 60— 80 4, roth 60 724 
Kleie 7er 50 Kilogr. 3,37 ½— 4,30 M 
Spiritus Jer 10 000 2 Liter loco 35,75 K bez. 
Nohzucker feſt, Baſiß 88 Nendeme. incl. Sack franco 
Neufahrwaſſer 5er 50 Kilogr 19,30 4 bez., Baſts 887 
Rendement incl. Sack ab Lager trans. r 50 Kilogr. 
10,45 4 Gd. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


5 Danzig, den 7 März. . 
Getreidebörſe. De: el Wetter: trübe 
ind: 5 
Trotz der vom Sonnabend von Newyork 
emeldeten Hauſſe von ca. 2 Cents verlief unſer 28 
Markt in kuhiger Tendenz. Preiſe ſiud ſowohl für 
Tranfit wie inländiſch unverändert. Bezahlt wurde für 
inländiſchen bunt 128/98 155 , glaſtig 1284 156 «4, 
hellbunt 127—1328 157 , hellbunt mit Geruch 1288 
151 , hochbunt 1308 158 , Sommer: 1278 156 M, 
1318 157 M Pr Tonne. Für polniſchen zum Tranſit 
bellbunt bezogen 128/08 146 &, gutbunt 125/68 147 
&, hellbunt 1264 und 127/88 148% , bochbunt 1308 
150 &, 131/28 152 M der Tonne. Termine April⸗Mai 
149% & Br., 149 AM Gd., Mai⸗Juni 149% AM Br., 
149 & Gd., Juni⸗Juli 150% M Br., 150 M Gb., 
Septbr „Dider 151% & Br., 151 M Gd. Neguli⸗ 
rungspreis 147 5 
"Bonner, Inländiſcher unverändert. Tranfit bei 
etwas reichlicherem Angebot billiger gehandelt. Bezahlt 
wurde für inländiſchen 1258 bis 127/88 109 , 127/88 
108 &, für polniſchen zum Tranſit 124 ‚94 . 124/58 
94% 4, für ruſſ. zum Tranſit ſchmal 121/28 bis 122/38 
91% & Alles der 1208 ½e Tonne Termine April⸗Mai 
inländiſch 113 & Br., 112 4 Gd., tranſit 95 & bez. 
Regulirungspreis inländiſcher 109 4, unterpolniſcher 
94 , tranfit 93 4 Ki; 
Gerſte nur wenig zugeführt. Gehandelt ift inländiſche 
große gelbe 1128 und 114 104 , mit Geruch 113/48 
95.4, polniſche zum tranſit große 1168 1014 her Tonne. 
— Eerbſen polnische zum tranfit Koch⸗ 104 4, Mittel: 
95 4 die Tonne bezahlt. — Dotter ruſſiſcher zum tranſit 
125 . ſehr erdig 97½% AM Yr Tonne gehandelt. — 
Leinſaat ruſſiſches beſetzt 155 M Ar Tonne bezahlt. 
Haufſaat ruſſiſches zum Tranſit 111 4 r Tonne 
gehandelt. — Kleeſaaten weiß 30, 34, 35, 40 4, roth 
30, 31½, 33, 34, 35, 36 „ Yr 50 Kilo bezahlt. — 
Weizenkieie grobe 4,05 —4,30 , mittels 3,65 &, feine 
3.37% & Yr 50 Kilo gehandelt. — Spiritus loco 
35,75 A bezablt. 


Danzig, 5 März. 

„ [Wochenbericht] Wir hatten die Woche über 
e ühlingswetter und es fehlten fogar die 
Nachtfröſte. Die Paſſage nach unſexem Hafen und der 
Plehnenporſer Schleuſe ift frei von Eis und der Verkehr 
regelmäßig. — Die Weizenzufuhren zu unſerem Markte 
waren, namentlich aus Polen und Rußland, ziemlich 
unbedeutend, begegneten indeſſen aber auch nur geringer 

nternebmungsluft von Seiten unſerer Exporteure und 
der Verkauf war an manchen Tagen recht ſchleppend, 
namentlich für inländiſche Weizen, für die Inhaber ge⸗ 
zwungen waren, in den meiften Fällen 1-24 er Tonne 
Preiſe anzunebmen. Der Markt hat ſich ſeit 
geſtern wieder mehr beſeſtigt. Bei einem Umſatze von 
1 Tonnen wurde bezahlt: inländ. hellbunt 124%, 
129/40, 334 152, 155, 157 4. bochbunt 1328 158 4, 
weiß 127/8, 1298 156%, 158 , Sommer: 131, 132/38 
156, 158 &, 1 e Tranſit bunt 1288 147 AM, gla 
150/110 14814 4, badhkunt 1328 150 , bocdhbunt un 
laſig 133/48 153 Megulirungspreis 148, 147 4 Auf 
ieferung 7 April: Mai 149, 148 4, r Mai - Juni 
8% &, „r Juni⸗Juli 149%, 149 , e September⸗ 
Oktober 150 & bez. ! a 

Der Umſatz in Roggen erreichte bei den unbeden⸗ 
tenden Zufuhren nur die Höhe von 300 Tonnen, doch 
hielt es ſchwer, letzte Preiſe zu erreichen. Bezahlt wurde: 


inländiſcher e 1208: 126, 1288 108 ½, 108 &. polni⸗ 


ſcher zum Tranſit 1258 96 &, ruſſiſcher zum Tranſit 
120, 1218 95, 94. % Regulirungspreis inländiſcher 
1069 &, unterpolniſcher 95 &, zum Zranfit 95 4 
Auf Lieferung inländiſcher 7er April⸗Mai 114 4 bez., 
Tranſit 96, 95 M bez., inländ. Ye Juli⸗Aug. 117M bez. 
Gerſte inländiſche kleine 111, 113/48 100, 103 K, 
roße 112, 117/81 116, 119 4, polniſche zum Tranſit 
leine 118/98 95 4, ruſſiſche zum Tianſit 1078 83 4 — 
gie inländiſcher 105 , ſehr feiner 109, 112 M — 
rbſen polnische zum Tranſit Mittels 914 bs — Von 
Spiritus trafen für die Spritfabrik in Nenfabrmafler 
ca. 400 000 Liter ein. — Das Geſchäft in recti⸗ 
cirter Waare nach dem Auslande ruht von unſe rem 
latze aus ganz. da die ſchwediſchen und ruſſiſchen 
Exportplätze im Verhältniß ca 3 4 billiger offeriren. — 
An hieſige Deftillatenre wurden während der Woche ca. 


25 000 Liter zu 36, 35.75, 36, 35,75, 36 K Ar 100 Liter 
d 100 verkauft. 


Productenmärkee. 

Königsberg. 5 März. (Wochenbericht von Portattus 
und Grothe.] Spiritus konnte trotz ſehr kleiner Zu⸗ 
fuhren die vorwöchentlichen Schlußcourſe Anfangs nicht 
behaupten, doch wurde ein Rückgang um " geſtern 
wieder eingeholt. Der Terminhandel ruhte völlig die 
Not irungen haben ſich eine Kleinigkeit niedriger geſtellt. 
Zugefübrt wurden vom 26. Februar bis 4. März 
120 000 Liter, gekündigt 10000 Liter. Bezahlt wurde 
loco 36%. 37 4 und Gd., Februar Regulirungspreis 
37 % März 36%, 374 Gd., Frühjahr 37% 4 Sd. 
Mai⸗Juni 38¼. 38 M Gd., Juni 39, 38% 4 Gd. 
Juli 39% 4 Gd., Auguſt 400% A Gd. Septbr. 41 ½ 
A Br. Alles pro 10 000 Liter 1 obne Faß. 

Etettin, 5. A Re, 166. Weizen unveränd. 

ril⸗ 


loco 158—163, ur Mai 163,50, Pr Juni⸗Juli 
167,00. — gen matt, loco 115—123. Jr April⸗ 
Mai 124,00, Jr Juni⸗Juli 125,50. — Rüböl unver 


li⸗ A 128½— 128% M, Ye Se 
9 ler loco \00—135 &, oft: und weſt⸗ 


April 16,50 4 Be. 25 Ab . 
April 16, ne 
Yr Mai⸗ Juni 16,50 4 Br. 
ſtärke . März⸗April 16,50 4 Br., dr April⸗Mai 
16,40 4 Br., r Mai⸗Juni 16,50 M Br. — > Bra 
Kartoffelſtärke He März 8,30 4 — Erbſen loco 
waare 118—127 &. Kochwaare 148—200 * 
2821,50 4 — isenmebl Nr. 0 21,00 — 19,50 M, 
Roggenmehl Nr. 0 19,25 — 18,25, 4, Nr. 0 und 1 
17,50— 16,25 4, ff. Marken 19,30 K, der März 17,25 
Yr März⸗ April 17,25 &, Ar April⸗Mai 17,30 
— Mai⸗Juni 17,35 , er Juni⸗Juli 1744 
böl loco ohne Faß 42,5 M, de April Mai 
43,5 — 43,6 A, Ye Mai: Juni 44,3 — 43,9 A 
Spiritus loco ohne Faß 27,3—37,9 A, Ye Ma 
37,8—37,9 &. er März⸗April 37,.8—37,9 M, Ye 
Mai 38.6—88,5—38,6 4, r Mai⸗Juni 38,8—83,7— 
38,8 &, dr Juni⸗Juli 39,7 39,6 39,7 &, Pe Juli⸗ 
Aug. 40,4 — 40,2 40,3 A, ur Auguſt⸗Septbr. 41,0— 
40.8 —40,9 A 

8 5. März. Zuckerbericht. Kornzucker 
excl., von 96 7 19,80 &, Kornzucker, excl. 

18,90 4, Nahproducte, excl., 75° 
geft Gem. Raffinade mit Faß 24.50 AM, gem. 

elis 1 mit Faß 23,25 & Unverändert. Robzuder I. 
Product Tranſtto f. a. B. Hamburg Yr März 10,45 4 
bez., 10,47% Br., Ye April 10,77% & bez, 10,85 4 
1 1 13 = ge _ MBr, 7 Juni 
112 bez, 11.1 r. el. 

Breslau, 6. März (Wochenbericht) Das Geſchäft 
in Kleeſamen hat in dieſer Woche keine großen Ver⸗ 
änderungen erfahren, da meiſtentheils die neuen Zufnbren 
feinen bedeutenden Umfang erreichten, andererſeits die 
Nachfrage eine recht mäßige blieb. Zu notiren iſt 9er 
50 Kilogr. roth 33—37—39—43 &, feinſter darüber, 
weiß 25—30—34—50—65 &, Alſyke 30 — 38—40—50— 
53 , Timothe 22 —24 26-29 , Tannenklee 44 —48 
bis 55 4, Gelbklee 11—13—17 4 


N waſſer ae Wind: W 
5. Ma W. 

2 115 See Trapp, Libau, 
na erdam). 

8 eſe belt: Commerce (SD). Hertz Londonderrn. 


5 (S ondon, Getreide 
und Güter. — Gyllfe (S 


4 
4. 


S 


B L 
8), Gilbolm. Reval, leer. — 
Ferdinand SD). ar Hamburg, Güter. 


und Holz. 


7. März Wind: W. 
5 Angekommen: Skjöld (SD.), Soenſſon, Kallund⸗ 
org, leer. 
Im Ankommen: 1 Logger. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 5. März. Waſſerſtand: Morgens 1,27 Meier, 
Abends 1,52 Meter. 
Wind. W Wetter: bedeckt, windig, gelinde und tracken. 
Morgens war die Weichſel ziemlich eisfrei; bei Tage 
Eisgang über die halbe Breite des Stromes 


Meteorologische Depesche vom 7. März. 
8 Uhr Morgens. 
(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


Wind Wetter! 


EY 
2 
; 
Barometer 2 
Gr. 
3 
'smperstur 
in Celsius- 
Graden. 


. neren 


6 , „n 


le AX — 


1) Ses beck. 2) Reis 

Heals für die win Nen, 

eg 2 Sturm, 11 = h Niger 
Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Maximum, 772 Mm, liegt Eber 
Schottland, das Minimum unter 741 Mm am Weißen 
Meere, über Scandinavien und Finnland ſtarke weſtliche 
und nordweſtliche Winde hervorrufend Ueber Dentſch⸗ 
land ift das Wetter ruhig, trübe. wis ohne meßbare 
Niederſchläge. Die Temperatur iſt me it etwas geſtiegen 
und liegt in Deulſchland faſt allentbalben über der 
normalen. Ueber Frankreich bexrſcht heitere trockene 
Witterung und wenig veränderte Temperatur. 
Deutſche Seewarte. 


0 Meteorologische Beobachtungen 
8 
E 


Barometer-Stand 
in 


ne Wind und Weiter, 


Millimetern. 


u 


218 W.. fan, bell u. Balser. 


5,9 


Wevenmwortäce Tüebacteure; n Wen pon. chen der 
Dr. @ — daz Feuilleton — Oitergriſche 
B e deen e e e ee ee e 
IN 2 8 — ew . 
A. W. aan! fänımtlich in Danzig, “ 


IESE & KATTERFELDT. 


Nr. 74, La: ange fe Nr. 74. 
Unſere Neuheiten in Kleiderfoffen und Damenmänteln 


jeglicher Art und in allen Preislagen find angekommen un werden von uns aufs Augelegentlichſte empfohlen. 


Costumes und einfache Kleider 


as 


Statt beſonderer Meldung. 

Geſtern Morgens 9 Uhr wurde un? 
eine Tochter geboren. 

Ernſtthal bei Oltwa, 7 März 1887 
Weidgen und Frau 
8 x ARTE EIN 1 
Die Verlobung meiner Teiler 8 

tonie E 
mit dem Bäckermeiſter Herrn 3 
5 ee Günther 

ierſelbſt, beehre ich mich ſtatt 
beſonderer A 4 1 


Schidlitz, den 6 März 1887. 


Auguste Krüger, 5 


geb Hannemann 5 
N a 


KREIEREN 


eee 


Am 4 P. März, Abends 10%, Uhr, 
entriß uns der Tod unſere theure, 
innigfigeliebte Mutter, Schweſter, 
Schwiegermutter und Großmutter, 
verw. Frau 


Fanny Lewandowsky, | ke — 


geh 
Um files "Beileid deten 
Die Hinterbliebenen 
Die 1 findet am Mitt⸗ 
ge 85 8 chen . 3 Uhr, 
n der Leichenha 8 
Friedhofes ftatt . hen 


Ha erfüllen wir die traurige 
flicht allen Freunden und Ber 
N das Ableben des Königlichen 
berſt a. Herrn 
Haceius 
zu Hannover ergebenſt anzuzeigen. 
nzig, den 6. März 1887. 
Die St. er. 3 —— Zum reiben Kreuz. 


haben Ende dieſer Woche Dampfer⸗ 
eelegenheit und erſuchen um ge 185 
Gier anmeldungen 


Aug . & 60. 


dm uns 
Dampfer Fortuna, 


apt Greiſer, 


Dam p fer Thorn, 


apt. Voigt, 
liegen bereits im Laden nach; Culm, 
. (Stadt), Thorn und Wluc⸗ 


äber Auskunft ertheilt 


f in en 


Schäferei 18. (4176 


ei TER  Nebbung. 
ern Abend 5% Uhr ftarb 

3 14 tägigem ſchweren Leiden 

unſer innigſt geliebter Sohn 


und Bruder Felix im 6. Lebens⸗ 
jahre, welches tief betrübt an⸗ 
zeige 47 Heu, 
"Mer Laudel und Frau. 
e den 7. März 1887. 


Dente Morgen 926 Nor enticief 


fanft nach längerem Leiden meine De „Geldgewinne. 3A 
innigft geliebte 0 theure Mutter, Une cent 0 a 
Tochter, Schweſter, Schwiegertochter Zieh schon 7, 8 9. Marz. en 


und Schwägerin Dombauloose & 3. 8 
pP 1 - Ad LEN 10,11.12 März & 
II "Harlenburger — 
geb. Rene a: biger tot. 
nach eben vollende em 26. bre 2 27 Wehl 20 Mik. 
Dies zeigt ſtatt jeder beſonderen i Oppsnheimer Dombaul. 4 2 K. 


eldung an alle Post-Ein 
8 4 L 9656 Ak. 10 pf zahlung. 


Dr. Selmar Worms, 
im Namen der Hinterbliebenen. 4 Sümmtl. Gewinulisten N 
ı. gratis. Versandt genau nach, 


Berlin, den 5. März 1887, 
Noſentbalerſtr. 26. 4112 W unsch durch d. Hauptagentur v. 
d Hermann Franz, Lars 


Sontag früh 5 Uhr verſchied nach! 
längerem Leiden mein innig geliebter] wong 
Mann, unſer guter Vater, der Eiſen⸗ 
dahn⸗Betriebs⸗ Secretär 

Friedrich Voigdt er 
in noch nicht vollendeten 79 Lebens: | © 
jahre. 

Danzig, den 7. März 1887. 

Roſalie Voigdt geb. Werner 
und Kinder. 


5 5 Danziger 9 x 
5 Iypolheken- Han it, | 


15 Gegen die Amortiſations 1 
Verlooſung zur Rückzahlugg Bi 
4 100 555 2 

weiche Mitte März 
8 stattfindet, Ki 
übernehmen wir die Berfihernng. FA 


Meyer & Gelhorn. W 
Bank: u. Wechſel⸗Geſchäft, Ms 


n ee 105 (3696 5 


Fendt Grossheim, 
Lehrer des Tilinspieks 
Hl. Geiſtgaſſe 125,1. 
Surechſtunden täglich 11— 12 r 
Kronenkäſe, 
Schloßkäſe, 
Gervaiskäſe, 
Lothringer, 
Neufchateller, 
Woriner, 
echten Limburger. 
Roquefort⸗, 
Cheſter⸗, 
Holländer, 
Schweizer, 
Tilſiter Sahnenläſe, 
fetten alten Werder 


empfiehlt 
in unr feinſten Qualitäten 


Carl Studti, 


Heilige Geiſtgaſſe 47, 
Ecke der Kuhgaſſe. (414 


In meinem Comtoir iſt eine 


Lehrlingsſtelle 


vacant. 
Otto Fr. Wendt. 


Die Beerdigung findet Mittwoch 
Nachmittags 4 Uhr von der Leichen: 
dalle des Salvator⸗Kirchhofes aus ſtatt. 

Nach längerem Leiden entichlief 
geſtern unſer lieber Kollege, der Eiſen⸗ 
bahn Betriebs⸗Secretair Herr 


Friedrich Voigdt. 


Der Verſtorbene hat durch Bieder⸗ 
keit und wahre Collegialität ſich die 
Liebe und Zuneigung aller ſeiner 
Mitbeamten erworben 

Wir werden ſein Andenken Re 1 
Ehren halten. 

Die Beamten 


der 
Marienburg⸗Mlawka'er Eiſenbahn. 


Auction. 


Mittwoch, den 9 März 1887. 
Mittags 1%½% Uhr ſollen im Börſen⸗ 
10 öffentlich meiſtbietend verſteigert 
werden: 


30 Stück Aktien 
(a Mk. 500) der 
Chemiſchen Fabrik 
zu = 6105 
Ehrlich. 


Voraussichtlich expediren wir 
Dompfer „Danzig“ nach 


n 
Thorn, 


Dampfer „Anna“ nach 
sämmtlichen Weichselstädten vor 


Dirschau e weg 
Wioclawek, | 2 * 


Güter werden tägliel ange- 
nommen, 


Um Zuweisung bitten (4040 


g Gebr. Harder. 


Donnerstag, 
den 10. März. 


liefern wir zu jedem aetsünften Breifr. 


A. Willderff, herren⸗Riodes, 


Langgaſſe 44, 1. Etage, 


beehrt ſich ergebenſt auzuzeigen, daß das Tuchlager für die kommende 
Saiſon mit allen Neuheiten reich fortirt iſt. N 


Specialität: 1 
5 Hochfeine Kammgarn ⸗Stoffe mit Seide 
5 für Promenaden⸗Anzüge. 
Stoffe in engliſchem Genre 
für complete Coſtüme. 


100 Die Garperoben werben in ſanberer, exacter Ausführung gelte x 
1 unter Garantie für tadelloſen Sitz (410 


flach Königsberg 'n dee 


kum 715 . 


Haare 


werden ſtets gekauft Moauengaf 2 


parterre. 


Friſche Maräuen | 


ER am Theater. 


4.98) Kreft. 


Feinſte Centrifugen⸗Tafelbutter, täg⸗ 
lich friſch, ver Pfund 1,20 . 


ff. Tafelbnt ter von füßer Sahne, ver 10 


Pfund 1,10 &., 


f. Tiſchbutter von ſußer Sahne. ver * 
4177 N 


Pfund I K., et 
iM. ‚Wenzel, 1 22 11. * 


0. Lehmkuhl 


Leinen⸗ u. Wäſchegeſchäft, 
b Wollwebergaſſe 13, | 
en | 


Deiffedern 


in 30 verſchiedenen Sorten, 
beſtgereinigte Waare, zu billige 
ſten mit jedem reellen Angebot Wi 
concurrixenden Preiſen. h 
Fon Bei Baarzahlung gewähre f 
347% Sconto. 
Bettwaaren aller Art 
di fowie 
5 fertige e 

und (4151 


5 eiſerne Bettſtellen 


in reicher Auswahl am Lager. 


! 


zu Jeſtlichkeiten werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36 bei J. Baumann. (4108 


Dabersche Bss-Kartotleln 


zu billigften Marktpreiſen franco 


I I. Zimmermann Nachf. 


Langfuhr 78 (4146 


I. Emil A. Baus, 


Stahl-, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ 


techniſches Geſchaͤft, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7, 


„neben der Feuerwehr“, 
empfiehlt (3994 
Zinnrohr, Bleirohr, Gummi⸗ 
Schläuche, Compreßhahne, 5 
Lufthähne 
und alle übrigen Armaturen zu 
Bierluft⸗Apparaten, 
Bier Apparate, 


in das Faß zu ſchrauben, nach 


neueſten Vorſchrift, zu d Sabritpreifen. 


Ein tüchtiger 


Buchbinder-Gehilfe 


ſindet dauernde Stellung. N 
zu erf beit. Troſien. Peterſiſiengaſſe 6. 
Ein tüchtiges Ladenmädchen, das 
mit dem Material“, 
Schnittgeſchäft recht vertraut und 
der polniſchen Sprache mächtig iſt, 
findet zum 1. April auch früher 
Stellung bei (4097 


2 Altfelde 
Für ein Aſſecuranz⸗Geſchäft wird 


ein Lehrling 


mit entſprechender Schulbildung ge 
ſucht. Offerten unter Nr. 4130 iu 
der Exped. d. Zig erbeten 


gu junges anft. Mädchen ſucht zum 


April er in einem Weißwaaren⸗ 


ſchäft Stellung als. 
Geihä Pr Lehrling. 


9 
Gef. Offerten unter Nr. 4101 in ö 


der Expedition dieſer Zeitung. 


i Die A 


geöffnet von 9 — 


mit 8 11. Seren 00 
eckurts, Poggenpfuhl 39. 
05 „„ ſtellungs⸗Comite? E. 


= in bee Ausführung preisiertß o von 4 Mi an 


* A. M. A. Roggatz, 


5 4080) 


2 Wein-Aucion Breilgaſſe 4. 


Schank⸗ und 


tertgung geſchiett nach Orisinal⸗Modellen 


Nur wenige Tage ausgeſtellt. 
„Märchen“, 


Original -Gemälde 


Ptofeſſar Gust. Graef aus Berlin 
im Apollosaal des „Hotel du Nord“, 


9 Uhr Abends, bei en Reflefiorbelenchtung. 
Entree: 50 P (3808 


Der Ornithol ogiſche Verein 


zu Danzig 
veranſtaltet 


in den Sälen des Friedrich⸗Wilhelm⸗ 


Schützenhauſes zu Dunzig 


vom 2. bis 5. April, ſeine 
0 aße Ausſteliung von Geflügel, 
Schmuck⸗ und Singpögeln de., 


verbunden mit Prümiirung und Lotterie. 
Programme und 7 N verabfolgt der Vorſitzende des Aus⸗ 
Eschenbach, Weißmönchen⸗Kirchengaſſe 1, Looſe 
Mk. l der Schatzmeiſter Herr F. Draeger, 1 9 
Schluß der Anmeldungen den 20. März 
Der n des Smeg Vereins zu Danzig.. 


1 


Frühjahrs⸗Fächer, 


IV. 


B reichhaltige Auswahl in den neuesten Muſtern, 


empfiehlt zu billigen Preiſen, pro Stück von 50 Pfg. an 


L. Lankoff, 


G W. Fahrenholtz Nachfolger. 


3. Dumm 8, Ecke der Jwhamnisgaſſe (4140 E 


Oberhemden 


% Hr ee 
e Beihäft, 3 


Sämmtliche Neuheiten 
Anıng:, dalchet: und Beinkleiber- Stoffen 


ſind eingetroffen. 


Lorentz & Block, 
Tuchhandlung, 


Sen nr Nr. 122. 


(4009 


Sof. Zunslier. 


Gr. Wollwebergaſſe 12. 108 N Gr. Wollwebergaſſe 12. 


Da am 1. Januar 1888 das neue Reichsgeſetz in Kraft tritt, 3 
welchem die Angabe des Feingehaltes auf ſilbernen Geräthen nur in 


oder et Tauſendtheilen angegeben werden darf, ſtelle ich ſämmtliche am 
I Lager befindlichen 
verleſen u. nicht ſchwarzfleckig, o N 
aus. 
1 a 
welche den jetzigen Stempel 750 Silber (12 Lötbig Silber) tragen, um mög 
damit zu räumen, zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum (833 


Silberwaaren, 


Ausverkauf. 
Verzinkte Prahigeflechte in 


8 823 N. bare %% diversen Breiten etc. für Zäune, 
8 28 


225 N 2 . “it Hühnerhöfe ete, ete, 
agent? N 90 


Verzinkten prima 


1 Stachelzaundraht. 


verzinkten Zaumdraht und Spalierdraht, 
verzinkte gewellte Eisenbleche für Dächer, 
Wäschewrisger bester Construction „Empire*, 
Waschmaschinen bewährten Systems 


empfiehlt zu billigsten reellen Preisen 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. 


Donnerſtag, den 10. März 1887, Vormittags präciſe 11 u 
werde ich 50 age aus einer Streitſache in meinem Bureau Breitgaſſe 4 


0 Flaſchen Champagner F. F. 
150 Flaſchen ſehr guten Rothwein 
120 Flaſchen alten Cognac 


an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator u. Iuetionator. 
Bureau: Dauzig. Breitaaſſe Nr. 


Pferde ⸗ Auction zu Prauſt. 


4109) 


Gaſtbauſe des Herrn ag im Auftrage der 
Meiſtbietenden verkaufe 

Fremde Pferde dürfen nicht eingebracht werden. 
zahlen fogleic; 


„ Klau. Auctionator, 


Nöpergaſſe Nr. 18 


J e 


Freitag, den 11. März 1887, en 8 10 . ee =. no 
erren 


12 gute Aickerpferde. (Mehrzahl Oſtpr.) 


Den B 
werde ich den wir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbe 2 


ut don b. mäß. 9 ding 
8 ug Ania een >: 


. Alt. der böh. Töchterſchule bei @- 
nk, Saen Fa? ant 
farrwittwe. Bis z. 19. Miri Adr- 

Töpferg 14 erb. (3738 


Ein Laden 


nebſt Wohnung und Nebenraum in vor⸗ 
züglichem Stadttheile Danzigs, in 
welchem ſeit vielen Jahren ein 


Schank- u Golonialw.-Geschäfl 


mit gutem Erfolge betrieben worden⸗ 
iſt von ſofort zu vermiethen. 
Näheres Langenmarkt 20. (4144 
undegaſſe 21 iſt die 3 Ctage. ie 3 Gtage, beit 
aus 4 Zimmern nebſt Zubehör, de 


750 K per Anno, zum 1. April auch 
gleich zu beziehen, zu vermietben 


Appell. 


Montag, pP 5 März er., Abends 
8 Uhr, im 3 Haufe. 
5 
I: Nechnungz egung en 9 
2. Wahl der Verwaltungs: Commi ion, 


Taler lad „Victoria . 
General- 
Versammlung 


Dienftag, 8. er., Abds. 8 Uhr, 
im Kon unde 
Tagesordnung: Aufnabme neuer 
Mitglieder, Betheiligung an 
den diesjährigen Regatten zu 

Berlin und Stettin. 


4082) Der Vorſtand. 
Berliner 
Hofbräuhaus, 


Jopengasse 19. 
Heute Abend: 


Restaurant 


ee frei) 

außgefübrt in e eitgtiehern d. * 
des 998 8 Nr. 5 

wozu ergebeuft einla 

4145) A. Rohde. 2 


Kaffeehaus zur halben Allee. 


Jeden Dienftag: 


CONCERT 


unter önlicher Leitun des 
Anf 18 10 err; ei. 

2 35 r. er 
4260 — 0 3. Kocha 


Danziger Silit j 


Dienftag, den 3. März 1887. 4 Serie 
Een 116. Ab:Borft._P.-P. I. 
ohlthätige Frauen. Luftipiel in 

4 Acten von L' Arronge. Hierauf: 
Der Aurmärker und die Picarde⸗ 

Mittwoch, den L. März 1887. 4. Serif 

grün. P. P. A. 117. Ab.⸗Vorſt. Der 

Zigeuner baron. e in drei 

Acten von Johann Strauß. 


| Wilhelm Theater. 


Dienſtag, den 8. 1 1887, 
Anfang 7½ Uhr: 
Große Specialltäten Bor 
ſtellung und Concert, 
Reues Künſtler⸗Perſonal. 


Debüt der En und 
Tyrolienna 


Fräul. Aulnger. | 
Gaſtſpiel der Ku 5 Grotesgue⸗ 
Mr. W. Kendall und 
Miss Lilly Burnand. 


H. Penzelli een 
Mitzi Marlon, Herr 
— a u Mlle Dee 


Troupe Jackley(s Berl) 
58 niedrige fit belaum. 


— Wegen Todesfall bleibt mein 
Geſchaͤft Dienſtag den 8, er. bis 
11 Uhr Vormittags geſchloſſen. 


G. B. Rung Nachfl. 


er fur den Fr: eden ſeines Nach- 
wi ften die eigene Ruhe opfert, bei 
dies klatſchen und Zwietracht ſäen? 
Zerriſſene Bande wieder zu vereinen, 
war ſtets aufrichtige® Beſtreben. Edle 
Freundſchaft iſt geduldig und verdi 
ſo gerne. Lerne erſt achten, 2 
laube der Freundſchaft, damit 7 
die Liebe feſthalten kannſt . . 
Stürmen des Ledensz. 

ierzu eine Veuage der ee 
H Nenten⸗, Kapital⸗ und Leere 
Verſicherungs⸗ Bank „Tentena „a6 
Leipzig. 
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